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Nr. 23 Freitag den 7. Juni 1929

Öffentliche Abrechnung 
über die Virkenlieferung zu Fronleichnam.

Einnahmen: F ü r  295 Stück Birken ä S — .60 8 177.— 
F ü r lleberzahlung . . . . „ — .40

Sum m e . . 8 177.40
Ausgaben: F ü r  die Birken samt Z ufuhr 8 80.—

F ü r das Fällen  und Pflanzen
der B i r k e n .................................„ 60.—

F ü r Speisen und Getränke an 
die F uhr- und Z im m erleute „ 27.20

Sum m e . . 8 167.20

E s verbleibt ein Ueberschutz von 8 10.20, welcher zur 
Deckung der M usikauslagen verwendet wurde.

D er Rechnungsleger: 
F ranz  S  t u m f o h l.

llebcrprüft, m it den Belegen verglichen und richtig 
befunden:

Die Rechnungsprüfer:
J u l iu s  W  e i g e n d. R udolf H i r  s ch m a n n.

Daul.
Allen Spendern, welche zu den M usikauslagcn bei­

trugen, sei der beste Dank gesagt.
D as Bürgerkorps-Kommando.

Politische Uebersicht.
Deutfchösterreich.

I m  M ittelpunkt aller politischen E rörterungen steht 
nach wie vor das M i e t e n p r o b l e m .  D as soge­
nannte Fünferkomitee hat in abschließenden B eratungen 
die textliche Form ulierung und dam it seine A rbeiten 
vorderhand im großen und ganzen beendet. E ine P a r ­
teienbesprechung w ird entsprechend den im Dezember 
getroffenen V ereinbarungen über die F rage  der E in ­
berufung des Wohnungsausschusses Beschluß fassen. 
Sollte es dabei zu einer E inigung kommen, so ist der 
Weg für die neue M ietenvorlage frei und das P a r l a ­
ment könnte in kurzer Z eit die V orlage erledigen, da 
ja der eigentliche I n h a l t  der V orlage schon das E rgeb­
n is  der V erhandlungen bei der R egierungsbildung w ar 
und keine wesentliche Aenderungen mehr erfahren wird.

Tschechoslovakci.

I n  der böhmischen Landesvertretung kam es wegen 
des Sprachengebrauches zu stürmischen Szenen. T ags 
darauf kam es zwischen den deutschen und tschechischen 
P arte ien  zu einer V ereinbarung, welche ein bedauer­
liches Abweichen der Sudetendeutschen von ih rer seiner- 
zeit aufgestellten Forderung nach Gleichberechtigung der 
sprachen darstellt. W ährend der tschechische Referent 
über die verschiedenen A nträge lediglich die tschechische 
Sprache gebrauchen darf, muß der deutsche R eferent 
tschechisch beginnen, darf zwar deutsch fortfahren, aber 
n u r in demselben Ausmaß, wie er tschechisch gesprochen 
hat und muß überdies seine Schlußanträge wieder nur 
in  tschechischer Sprache stellen. Auch in der Wechselnde 
darf er n u r in  tschechischer Sprache m it hinzugefügter 
deutscher Uebersetzung eingreifen. W enn diese gegen­
über dem Festbleiben auf ihrem alleinigen Sprach­
gebrauch für die Deutschen ziemlich demütigenden B e­
dingungen, die zweifellos der auch von den Tschechen 
in  Aussicht gestellten Gleichberechtigung nicht entspre­
chen, von den Tschechen den Deutschen oktroyiert wor­
den wären, würde es begreiflich sein, daß sich die D eut­
schen angesichts der tschechischen Uebermacht nach einigen 
stürmischen A uftritten  dam it abfinden. Aber daß die 
Deutschen selbst einer solchen bedenklichen Einschrän­
kung ihrer ursprünglichsten Rechte zustimmen, muß a ls  
ein bedenkliches Zeichen ih rer W iderstandsfähigkeit und 
a ls  ein Beweis dafür gebucht werden, daß die in  der 
Landesvertretung zum Ausdruck kommende Geschlossen­
heit der sudetendeutschen P a rte ien  angesichts eines sol­
chen Rückzuges ihren eigentlichen Zweck nicht erfüllt.

Ungarn.

Anläßlich der V erhandlung des B udgets des A us­
w ärtigen bezeichnete der R eferent Dr. Lakatos a ls  Z iel 
der ungarischen Außenpolitik: 1. Den Durchbruch der 
Iso lie rung ; 2. die Besserung der Lage der nationalen  
M inderheiten und 3. die M ilderung der F riedens­
verträge. Durch T rianon  sei U ngarn in  eine u n h a lt­
bare Lage geraten, der abgeholfen werden müsse. Richt 
durch Säbelgerassel — w as übrigens ein naives V or­
gehen w äre, da n u r m it der Säbelscheide gerasselt w er­
den könnte, weil der S äbel den Händen U ngarns ent­
wunden wurde — sondern m it friedlichen M itte ln , wie 
sie im Völkerbund-Pakt vorgesehen sind. Die öffent­
liche M einung der W elt müsse aufgeklärt werden, daß 
die gegenwärtige Lage nicht auf die D auer aufrecht­
erhalten  werden könne, weil sie zu einer wirtschaftlichen 
Katastrophe in diesem T eil E uropas führen würde. 
Der R edner erinnerte an den A ufruf der englischen 
A rbeiterpartei vom 2. F eb ruar 1918, w orin sie erklärt, 
daß eine Zerstückelung U ngarns nicht zu ihrem  Ziele 
gehöre. E r gab der Hoffnung Ausdruck, daß die La- 
Beut P a r ty  diesen Program m punkt auch in Hinkunft 
anfrechthalten werde.

Belgien.

Auf G rund des endgültigen Ergebnisses der W ahlen 
fetzt sich die Kam m er wie folgt zusammen: Katholiken 
76 (früher 78) M andate, Sozialisten 70 (78), L iberale 
28 (23), flämische N ationalisten 11 (6), Kommunisten 
1 (2), Parteilose 1. I m  S en a t bleibt die M andatzah l 
der Katholiken und L iberal :n unverändert, die S o ­
zialisten verlieren drei Sitze an die flämischen N a ­
tionalisten.

Großbritannien.

Sow eit b is jetzt bekannt ist, werden die K onservati­
ven 253, die A rbeiterpartei 287, die L iberalen  54 und 
die U nabhängigen 13 Sitze besetzen. E s hat daher trotz 
ihres großen S ieges die A rbeiterpartei nicht die abso­
lute M ehrheit erreicht. Bezeichnend ist auch die ver­
nichtende N iederlage der Kommunisten, die unseren 
M arxisten ähnlich sind. Die Konservativen haben 
zahlenmäßig die stärkste Wählerschaft, doch ist die Z ahl 
ih rer W ähler verhältn ism äßig  gegenüber 1924 wenig 
gestiegen, nämlich von 7,385.000 auf nu r 8,542.000. Die 
W ählerzahl der Labour P a r ty  ist von 5,487.000 im 
Ja h re  1924 auf 8,336.000 gestiegen. Die Z ah l der 
liberalen W ähler ist von 2,982.000 im J a h re  1924 aus 
5,236.000 gestiegen. Doch ist der G ewinn für die p a rla ­
mentarische P a r te i  nu r gering. Die Kommunisten er­
zielten im ganzen n u r 5652 S tim m en. Nach den letz­
ten Nachrichten w ird, nachdem V aldw in  zurückgetreten 
ist, M acdonald die R egierung übernehmen und zwar 
w ird die A rbeiterparte i m it Hilfe der Konservativen 
die Macht übernehmen. Beide großen P a rte ien  haben 
das Bestreben, die L iberalen auszuschalten.

Bulgarien.

Der bulgarische M in isterra t genehmigte auf Vorschlag 
des Justizm inisters eine großzügige Amnestie, welche 
nahezu sämtliche auf G rund des Gesetzes zum Schutze 
des S ta a te s  w ährend der Bürgerkriege 1923— 25 V er­
urte ilte  um faßt und die völlige Begnadigung des in 
B erlin  lebenden Exprem iers Radoslawoff und seines 
M inisters Tontfcheff ausspricht, die wegen Verletzung 
der Verfassung, P a te r lan d sv e rra t, Schädigung des 
V aterlandes zur E rlangung  persönlicher V orteile, im 
Lause des W eltkrieges veru rte ilt worden waren. R a ­
doslawoff hatte sich nach der R evolution der S tra fe  
durch Flucht nach Deutschland entzogen. Der Gesetz­
entw urf dürfte im S obran je  lebhafte D ebatten hervor­
rufen.

Sowjetrußland.

B ei der ersten Tagung des neugew ählten Z en tra l­
vollzugsausschusses der Union der sozialistischen S ow jet­
republiken wurde der aus 27 M itg liedern  bestehende 
Vorstand gewählt. Zum Vorsitzenden des Z en tra l­
exekutivkomitees wurde K alin in , zum Vorsitzenden des 
Volkskommissärenrates Rykoff gew ählt. Außenkommis­
sär w ird Tschitscherin, Kriegskommissär Woroschiloff. 
Zum  Vorsitzenden des Obersten Volkswirtschaftsrates 
wurde Kuibyscheff, zum Volkskommissär der A rbeiter­
und Vauerninspektion Ordschonikidse gewählt. Nach

D i e  h e u t i g e  F o l g e  ist 8 S e i t e n  s t ark.

M eldungen aus M oskau hat das P o litb u reau  der kom­
munistischen P a r te i  beschlossen, sämtlichen kommunisti­
schen F ührern  der Rechts- und Linksopposition, m it 
Ausnahm e von Trotzki, die Rückkehr nach M oskau zu 
gestatten. Die dürfen wieder in  Z en tra lruß land  leben, 
wenn sie sich nicht mehr an  der P o litik  Beteiligen. S ta ­
lin  selbst hat sich für die Rückkehr des Trotzkisten Be- 
lorodow ausgesprochen, der bekanntlich am  Zarenm orde 
Beteiligt w ar.

China.

Wegen eines Zwischenfalles in  C harb in , wo chine­
sische Polizei in  das russische K onsulat eindrang und 
eine Hausdurchsuchung gegen die bolschewistische P ro ­
paganda vornahm , hat R ußland  seine diplomatischen 
V ertreter abberufen, w as C hina m it Gleichem vergalt. 
I n  der Kabinettssitzung un ter dem Vorsitz Marschall 
Tschangkaischeks wurde eine Entschließung gefaßt, in  der 
die russischen Beschuldigungen gegen die chinesischen 
Behörden a ls  unbegründet zurückgewiesen werden. Die 
chinesische Polizei habe genügend Gründe der Berech­
tigung einer Durchsuchung des russischen G eneral­
konsulates in  C harb in  besessen. Die Durchsuchung habe 
auch ergeben, daß das Generalkonsulat sich Ungehörig- 
leiten habe zuschulden kommen lassen und eine Rolle 
in der P ropagierung  der kommunistischen Id ee  gespielt 
habe. Die chinesische R egierung lege so lange, keinen 
W ert auf die W iederherstellung norm aler Beziehun­
gen m it der Sow jetunion, b is sie nicht die kommuni­
stische P ropaganda in  C hina eingestellt habe.

Bereinigte Staaten uo i  Nordamerika.

Der amerikanische S taatssekretär S tim son gab im 
Zusammenhang m it der kürzlichen Rede des P räsiden­
ten Hoover, in der sich dieser fü r die Sicherung des F rie ­
dens und die V erm inderung der Rüstungen aussprach, 
eine E rklärung ab, in der er feststellte, daß das geneh­
migte F lo ttenprogram m  der V ereinigten S ta a te n  die 
ungeheure Sum m e von fast 118 M illionen D ollar vor­
sehe. Die Last der unproduktiven A usgaben müsse, 
wenn diese Entwicklung so w eitergeht, innerhalb  der 
nächsten 50 J a h re  derart anwachsen, daß sie schließlich 
selbst von den Perein ig ten  S taa ten  a ls  außerordentlich 
drückend empfunden werden müsse. M eldungen au s 
W ashington sprechen auf G rund dieser E rklärung die 
E rw artung  aus, daß die amerikanische R egierung auf 
eine neue Seeabrüstungskonferenz der Großmächte h in­
arbeite, wofür die Zeit um so geeigneter sei, a ls  die 
Labour P a r ty  in  England die neue R egierung bilden 
werde. Gleichzeitig w ird jedoch betont, daß die W a­
shingtoner R egierung die der Lösung der F lottenfrage 
entgegenstehendenSchwierigkeiten durchaus nicht ver­
kenne. E s w ird unterstrichen, daß Hoover zur restlosen 
Durchführung des amerikanischen B auprogram m es im 
Falle eines Scheiterns seiner Bemühungen unbedingt 
entschlossen sei. M an  weist in diesem Zusamm enhang 
auf den bekannten P la n  des M arineam tes hin, der 
un ter anderem den B au  von 71 Kreuzern vorsieht und 
12 Eroßkampfschiffe durch neue Typen zu ersetzen en t­
schlossen ist. P räsiden t Hoover wolle jetzt den letzten 
Versuch unternehm en, um die Durchführung dieses 
großen P rogram m es zu vermeiden, das ein W ettrüsten 
auf der ganzen W elt hervorrufen müßte.

Mexiko.

E in  E rlaß  des mexikanischen P räsidenten  läßt die 
Beendigung des seit dem Ja h re  1926 bestehenden 
Kampfes zwischen dem mexikanischen S ta a t  und der 
Kirche erw arten. Durch den E rlaß  w ird allen P r ie ­
stern, die seinerzeit des Landes verwiesen wurden, w eil 
sie sich der Beschlagnahme des Kirchengutes widersetzten, 
die E rlau b n is  erte ilt, nach dem 1. J u l i  nach Mexiko 
zurückzukehren. Die A usübung des Gottesdienstes, in s ­
besondere die Zelebrierung der Messe, w ird wieder ge­
stattet. M it dem A m tsan tritt des neuernannten päpst­
lichen Legaten Monsignore R uiz w ird zum erstenmal 
seit der im Ja h re  1926 erfolgten Ausweisung des E rz­
bischofs T a ru a n a  wieder ein V ertreter des Papstes in 
Mexiko residieren. Nach einer M itte ilung  des In n e n ­
m inisterium s ist der Bischof Saenz von E ueranavaca 
a ls  erster Kirchenfürst nach Mexiko zurückgekehrt.

- g m
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Kammeramtstag in Pöchlarn.
Die W iener Handelskammer hä lt am 16. J u n i  l. I .  

um 3 Uhr nachm ittags in  Pöchlarn, Easthof K arl Lech- 
ner, einen A m tstag ab. Den Vorsitz w ird Herr K am m er­
ra t  K om m erzialrat S t o p p e l  führen. Sprechen w er­
den die Herren K am m erräte A n h a m m e r  über so­
ziale Gesetzgebung, K om m erzialrat L ö s c h e r  über das 
Hausierwesen und das unbefugte A gentieren und K am ­
m erra t W o d k a  über Steuergesetze, ferner H err Rechts­
konsulent Dr. W i m m e r  über aktuelle gewerberecht­
liche Fragen. __________

Hauptpersammlung des 
Allg. n.ö. Volksbildungs-Vereines.

Am 1. und 2. J u n i  fand in H e r z o g c n b u r g  die 
43. Jahres-H auptversam m lung statt. D er hiesige Zweig­
verein w ar durch den Büchereileiter A. B i s c h u r  ver­
tre ten  und soll im Nachfolgenden über den V erlauf der­
selben einiges berichtet werden. I m  Gasthof O berleitner 
w aren um 8 U hr abends die M itg lieder der H aupt­
leitung K rem s m it ihrem O bm ann H errn Schulrat 
H o l z a p f e l  an  der Spitze und die V ertreter der 
Zweigvereine m it der Bewohnerschaft von Herzogen- 
burg zu einem B egrüßungsabend vereinigt. Die Lei­
tung desselben lag in den Händen des dortigen Zweig­
vereinsobm annes H errn K om m erzialrat H. G r u n d -  
m a n n .  Begrüßungsansprachen hielten H err B ürger­
meister Michael B l a u e n  st e i n e r ,  der bundesstaat­
liche R eferent für Volksbildungswesen H err D r. L u g - 
m a y e r ,  H err L andesrat D r. M  i t t e r m a n n, Herr 
S tif ts p rä la t  U bald S t e i n e r ,  auf die der H aupt­
leitungsobm ann Schulrat H o l z a p f e l  m it Dankes­
worten fü r den freundlichen Em pfang der ausw ärtigen  
Gäste durch den Zweigvercinsausschuß und die S tad t- 
vertretung von Herzogenburg erw iderte. E r dankte auch 
herzlich dem M ä n n e r g e s a n g v e r e i n  Herzogen­
burg für die sehr gelungenen Licdervorträge. Der 
S onn tag  w ar der ernsten A rbeit gewidmet. Schon um 
8 Uhr früh besuchten die anwesenden Bücherwarte die 
dortige Zweigvereinsbücherei und konnten dort in 
H errn Adolf B  a i e r einen eifrigen, seit 30 Ja h re n  
wirkenden Büchereileiter kennen lernen. I m  Chor­
herrnstift empfing die Gäste S r . G naden Herr P r ä la t  
U bald S t e i n e r  in  liebensw ürdigster Weise. S o ­
dann wurden sie durch alle Sehensw ürdigkeiten der­
selben geführt. Großes Interesse erweckten die 
G r ä b e r f u n d e  der H allstattperiode bei S t ü t z e n -  
d o r  f. D er um dieselben hochverdiente N o tar Herr 
Dr. T e l t s c h i k  gab hiezu die gewünschten E rläu te ­
rungen, w ährend sonst P . B  e r t h o l d den kenntnis­
reichen F ü h re r machte. Um 11 U hr begann im Gasthof 
P röglhöf die H auptversam m lung. Von den Zweigver- 
einen und O rtsgruppen gut besucht, brachte der Ob- 
m ann H o l z a p f e l  die zahlreich eingelangten T e l e ­
g r a m m e  und B e g r ü ß u n g s s c h r e i b e n  zur 
K enntn is. H err Baum eister F ran z  S t o p p e l  be­
grüßte die H auptversam m lung im N am en der H andels­
und Eewerbekammer, Herr E em einderat S c h n e i d e r  
im N am en der S tadtgem einde. Nachdem der Obm ann- 
stellvertreter H err Schulrat K u d j e l k a den Vorsitz 
übernommen hatte, erstattete der O bm ann einen ein­
gehenden, ausgezeichneten Tätigkeitsbericht über das 
J a h r  1928. E s  mag von Interesse sein, d a raus einiges 
m itzuteilen. Der V erein zählte 12.000 M itglieder. Die 
V olksbildungsblätter konnten bereits jährlich fünfm al 
erscheinen. B ei dieser M itte ilung  kam es zu eiiter 
spontanen Dankeskundgebung für den anwesenden 
Schriftleiter H errn Dr. O r t n e r .  Rühm end und dan­
kend hob er die aufopfernde Tätigkeit der K anzlei­
le ite rin  F r l . K r e t z e r  hervor, die im J a h re  1928 an 
4488 Schriftstücke erledigte. Der V erein zählte 209 
Büchereien und 4 Unterbüchereien. Diese hatten einen

Zwei Welten.
„Im  Westen nichts Neues." —  „ In  Stahlgewittern."

Von Alfred E duard  F r a u e n f e l d .

E s  gibt Menschen, die s e h e n ,  und solche, die 
s c h a u e n .

E s gibt Menschen, die in Venedig w aren und, um 
ihre Eindrücke befragt, antw orteten : „Die Lagunen 
haben gestunken!" E s gibt andere, die bei der N ennung 
der N am en E. T . A. Hofmann, Viktor Scheffel oder 
Fritz R eu ter feststellen, daß sie getrunken haben, und 
von Friedrich Schiller nu r wissen, daß er zuweilen N ä ­
gel gebissen hat.

S o  gibt es auch Menschen, die von dem aufw ühlen­
den Erleben des Krieges, der schaurigen Erhabenheit 
der M aterialschlacht nichts heim gebracht haben a ls  
die E rinnerung  an  jenen sattsam bekannten U nteroffi­
zier, der die Rekruten geschunden hatte. N un ist es ge­
wiß richtig, daß das Aussehen der W elt und der V or­
gänge darin  vor allem von dem S tandpunkt beeinflußt 
ist, von dem au s m an sie betrachtet___

D ies muß m an sich vor Augen halten, w ill m an ge­
gen das Werk „ I m  W e s t e n  n i c h t s  N e u e s "  von 
Erich M a r ia  Rem arque nicht ungerecht sein. Der V er­
fasser sah die Dinge nun  einm al so; daß er sie gerade 
so sah, dafür ist nicht er verantwortlich, sondern der 
Gesichtspunkt, von dem aus er sie betrachtete.

F ü r  spätere Geschlechter w ird es einm al eine w ert­
volle Urkunde sein, die Aufschluß gibt, wie die entw ur-

Bestand von 199.224 Bände. Zu tadeln sei nur, daß 
85 Büchereien m it ihren Berichten im Rückstand blie­
ben. Die E rhaltung  kostete 18.819 Schilling. - Die Z ahl 
der E n tlehnet betrug 55.218 m it 237.392 Entlehnungen. 
An der Spitze der Büchereien steht K orneuburg m it 
23.708 Entlehnungen, dann folgt S ta d la u  m it 12.565 
und an 3. S telle W a i d h o f e n  a. d. P b b s  m it 
12.118 Entlehnungen. Besonders ist noch der Zweig 
A m st e t t e n hervorzuheben, der nicht nu r ein .eigenes 
K i n o  besitzt, sondern demnächst auch ein E i g e n ­
h e i m  erhalten soll. Sodann  berichtete der O bm ann 
über das V o r t r a g s w e s e n .  E s fanden 76 V or­
träge, 69 Film vorführungen, 14 Theatervorstellungen, 
22 Konzerte, 2 B ilderausstellungen und 3 Kurse statt. 
Zusammenfassend ergab sich, daß die Tätigkeit des n.-ö. 
V olksbildungsvereines sich auf seinen früheren Leistun­
gen halten  konnte, ja  in  manchen B elangen eine stete 
A ufw ärtsbew egung zeigt. Der Bericht wurde m it 
großem B eifall aufgenommen. I n  V ertretung  des 
verhinderten Säckelwartes erstattete H err Schuldirektor 
H e i n i n g e r den Kassabericht. Dem Säckelwart wurde 
die E ntlastung e rte ilt und der Dank ausgedrückt. Die 
für die H auptleitung vorgeschlagenen Herren wurden 
m it zwei Ergänzungen einstimmig wiedergewählt. Der 
A ntrag  des W aidhofncr Zweiges, im nächsten J a h r  m it 
der Hauptversam m lung eine Tagung der Büchereileiter 
undB llcherw artezuverbinden, wurde angenommen. Herr 
Direktor P a r i s  aus L u n z lud die H auptleitung ein, 
die nächste H auptversam m lung in  L u n z a. S . abzuhal­
ten, w as begrüßt wurde. Rach der Besprechung einiger, 
die Volksbildung betreffenden Angelegenheiten, konnte 
der O bm ann m it Dankesworten die harmonisch ver­
laufene 43. H auptversam m lung schließen. Bischur.

« M -  uni) M M .
Geschäftsstelle in Wien, 7., Westbahnstraße 5.

Heimatschau Pbbstal in  Amstetten. Die Eröffnung 
der Ausstellung findet am 6. J u l i  um 10 Uhr durch 
den H errn Vundesprüsidenten statt. —  F e s t a b z e i -  
che n. Die Festabzeichen werden wieder durch die Fach­
schule für Kleineisenindustrie in W aidhofen hergestellt 
und haben das W appen der S ta d t Amstetten zum V or­
wurf. Subventionen bewilligten w eiter: Gewerbebank 
Amstetten 150 Schilling. V orträge und V orführungen 
anläßlich der Ausstellung: Forstmeister In g . P . H ein­
rich F lo r ia n  S i e g l  über Schwämme; Direktor Oeko- 
nom ierat P e c h a c z e k  über Bienenzucht. D as bäuer­
liche V olksbildungsheim  Hubertendorf w ird unter 
Leitung des D irektors T e u f e l s b a u e r  Volkslieder 
zu Gehör bringen. W eitere Anmeldungen: Kunst- 
historisches Museum, W ien, Münzkundliches aus dem 
P bbsta le . Die Leitung des österr. W einbauvereines 
w ird durch seinen Kustos Und Leiter Dr. D w o r s ch a k 
eine K arte und B ilder vom einstigen W einbau im 
Bbbsgebiete bringen, die S tadtgem einde W ien B ilder 
vom Pbbskraftwerke Opponitz; A v e n a r i u s ,  Am­
stetten, M ax F  i a l a, Amstetten, Obstmühlen und Obst­
pressen; Josef J a n o w e t z ,  Amstetten, Spengler­
arbeiten : F ranz  G e h r i n g e r ,  Amstetten, Schuh­
w aren ; V alen tin  T s c h a d e s c h ,  Amstetten, B ildhauer­
arbeiten ; Steiermärkische Landesregierung den B a u ­
entw urf für die Umlegung der Zellerrainstraße; K arl 
D ü r e r ,  S t . P e te r t. d. Au, D rechslerarbeiten; Josef 
H u e b n e r, Almerfeld, Pferde- und Kuhgeschirre; K arl 
L e t t n e r ,  W aidhofen a. d. Pbbs, Fischereigerüte. 
W ir wiederholen, daß zur Ausstellung alles kommen 
kann, w as m it der Landschaft, Geschichte, Handel und 
Verkehr im Zusammenhange steht, L ite ra tu r, Gewerbe 
und Kunstgewerbe, Industrie , Landwirtschaft, Forst und 
J a g d ; in einer eigenen A bteilung w ird auch das Aus- 
flugsgcbiet des P b b sta le s  zur G eltung kommen, ebenso 
steht m it der Ausstellung eine Kunstschau Eisenwurzen 
in  V erbindung, sehr wünschenswert ist die Ausstellung 
von Schülerarbeiten, Touristik und S port. Anmeldun-

zelte Eroßstadt-H albintelligcnz das große Erleben des 
W eltkrieges nu r in den Verzerrungen einer lächerlichen 
Froschperspektive zu schauen vermochte.

E in  solcher Bucherfolg steht auf derselben Linie wie 
der Trium phzug eines Schlagerliedes und die B elieb t­
heit eines S port- oder F ilm stars. W er Gelegenheit 
hat, die B eilage „V or zehn J a h re n "  der S tah lh e lm ­
zeitung zu lesen oder die unübertrefflichen Kriegsbllcher 
„ I n  S t a h l g e w i t t e r  n",  „ W ä l d c h e n  1 2 5 "  
und „ D e r  K a m p f  a l s  i n n e r e s  E r l e b n i s "  
von dem siebenmal verwundeten, m it dem pour lc 
m eritc ausgezeichneten S tu rm trupp füh rer Ernst J ü n ­
g e r ,  w ird den ungeheuren Unterschied erkennen, der 
zwischen dem Machwerk eines schreibgewandten J o u rn a ­
listen und den Werken eines deutschen Dichters besteht. 
Der Krieg, wie ihn Ernst Jü n g e r schildert, ist v iel­
leicht noch furchtbarer a ls  der Krieg, wie ihn Rem arque 
beschreibt, obwohl Jü n g e r  auf Soldaten , die m it ab­
geschossenen Köpfen um herlaufen, und Aehnliches ver­
zichtet, w ährend sich Rem arque nicht genug darin  tun 
kann. Jü n g e r zeigt uns die furchtbare Erhabenheit 
einer Naturkatastrophe, so wie er sie erlebt ha t: R e­
marque die widerliche G emeinheit menschlicher N ieder­
tracht. D as bewirkt, daß m an die Absicht bemerkt und 
verstimmt wird. Der M ann  wollte ein Buch schreiben, 
m it dem er etw as verdient. E s ist kein Zufall, daß sein 
vorangegangenes Werk vom „M ixen der Schnäpse" han ­
delt. „ Im  Westen nichts Neues" ist gut gemixt. E in  
Schuß Erotik für das große Publikum , ein wenig p la t­
ter P azifism us, vermengt m it R edensarten  au s den 
Leitsätzen libera ler und sozialdemokratischer Zeitungen

gen werden nur mehr b is 16. d. M . entgegengenommen. 
S pätere  Anmeldungen können nicht mehr im Kataloge 
Aufnahme finden. Die Ablieferung bezw. Einsendung 
der Gegenstände kann ab 25. J u n i  erfolgen.

Reise des Herrn Bundespräsidenten durch das Hbbs- 
ta l. I m  Anschlüsse an die Eröffnung der Ausstellung 
w ird der Herr B undespräsident eine F a h rt durch das 
P b b sta l unternehm en und zwar am 6. J u l i  noch bis 
Seitenstetten, daselbst Nächtigung. S onn tag  über 
Vöhlerwerk nach W aidhofen, daselbst M ittagm ahl. 
W eiterfahrt über Pbbsitz, Opponitz, Höllenstein, Sankt 
Georgen a. R . und Göstling nach Lunz, Nächtigung, und 
M ontag den 7. J u l i  über M ariazell, A nnaberg nach 
W ien zurück.

W intersportfilm  P b b sta l. Unser F ilm  hat bereits
großen B eifall bei verschiedenen V orführungen ob sei­
ner Natürlichkeit gefunden und wurde nun an den V er­
band seitens des holländischen W erbebüros herange­
treten, denselben für vier M onate zur Verfügung zu 
stellen, in welcher Zeit er durch ganz Holland laufen 
w ird. I n  der zweiten H älfte J u n i  w ird er im ybbsta le  
noch in  Höllenstein über Wunsch des Kinobesitzers 
Schmid laufen.

Wallsee Faltboothaus. Die Ko.mmissionierung hat 
stattgefunden und wurde dem Verbände die B au- 
bewilligung e rte ilt; m it dem B au  wurde begonnen und 
w ird derselbe b is 25. J u n i  fertig. E s ist vorgesorgt für 
36 Faltboote, Pritschenlager für 12 Personen und 7 
Umkleideräume für Badende und P add ler. Die feier­
liche E inw eihung und Eröffnung durch den Landes­
hauptm ann Dr. 33 u i  e i ch findet am S onn tag  den 30. 
J u n i  statt.

K ahnfahrten  am Stausee in  Göstling. Die Landes­
regierung hat dem Verbände die B ew illigung für das 
K ahnfahrtenunternehm en erte ilt und w ird bereits in 
nächster Zeit, jedenfalls anfangs J u l i  dam it begonnen.

Somm erw ohnungen. W ir b itten  die Gruppen- und 
V erbandsm itglieder, die noch nicht verm ietet haben, zu­
verlässig noch im Laufe dieser Woche um M itte ilung , 
da w ir in  verschiedenen T agesb lä ttern  größere Ankün­
digungen unterbringen werden und verweisen auf die 
täglichen zahlreichen Anfragen. B etont w ird, daß nur 
mehr für M itg lieder und G ruppen Auskunft erte ilt 
w ird, die m it ihren B eiträgen nicht mehr im Rückstände 
sind.

Pbbsta lfüh rer. D as Büchlein ist neu aufgelegt a ls  
F üh rer durch die Eisenwurzen, en thält die Fahrp läne 
der Hauptstrecke von Amstetten b is Linz, der M a r ia ­
zellerbahn und aller S eiten lin ien  der Hauptstrecke von 
Amstetten b is Linz, ferner alle Postkraftwagenlinien. 
P re is  1 Schilling, einschließlich der K arte „Die Eisen­
wurzen au s der Vogelschau". Bestellungen bei den 
O rtsgruppen und der Geschäftsstelle, ebenso hat die Ge­
schäftswelt die Büchlein aufliegen. I n  keinem Easthofe 
dürfen dieselben fehlen. Die Schulleitungen haben 
ebenfalls den V ertrieb in liebensw ürdiger Weise größ­
ten teils bereits zugesagt.

Postdienst. Die Postdirektion hat über Ansuchen des 
V erbandes die P arteiam tsstunden  in Niederwallsee vom
1. J u n i  an ganzjährig auf wcrktägig 8 S tunden  und 
zwar von 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 U hr festgelegt.

W egmarkierung. Der V erband w ird die vollständig 
vernachlässigte einstige Wegbezeichnung auf den R an ­
degger Hochkogel wieder instand setzen und zwar von 
E uratsfe ld  aus. Herr Lehrer R udolf Z e i l i n g e r 
hat die 'Ausführung in liebensw ürdiger Weise über­
nommen.

Postkrastw agenlinie». Der V erband ist bei der Ee-
neraldirektion wegen Beistellung eines größeren W a­
gens für die L inie Amstetten—Wallsee vorstellig ge­
worden und wurde die eheste Abhilfe dieses Uebelstan- 
des zugesagt.

W arnungstafeln  an  Straßenkreuzungen m it der 
W b sta lb ah n . Häufig sind die W arnungstafe ln  an u n ­
übersichtlichen S tellen  unm itte lbar beim Bahnkörper 
aufgestellt, so daß dieselben von Automobilisten oft zu

— (das träg t gute Kritiken ein), schaurige Begeben­
heiten, die m an bereits in Upton S in c la irs  Buch über 
den amerikanischen Sezessionskrieg sowie in den zur Ge­
nüge bekannten Berichten der Herren au s den K riegs­
pressequartieren gelesen hat, und dazu Rührseligkeit 
nach der A rt von „Onkel T om s H ü tte " .. .

N u r einige F ragen  seien gestattet. W enn der K rieg 
so w ar, wie ihn H err Rem arque oder richtiger, ver­
kehrt ausgesprochen, H err K ram er seinen Lesern vor­
setzt, w arum  haben dann M illionen tapferer Menschen 
durch J a h re  W under an Tapferkeit, an E ntbehrungen 
und Opferm ut vollbracht?

W oher nahm en Richthofen und W eddingen, woher 
nahmen alle die tausend und abertausend bekannten 
und unbekannten Großen in  Lust, Wasser und auf der 
Erde die K raft zu ihren unerhörten T aten , wenn der 
Krieg nicht doch etw as anderes w ar a ls  eine Häufung 
von Ungerechtigkeit, G emeinheit und G ew alt?  Herr 
R em arque-K ram er schrieb ein Buch über das „M ixen 
der Schnäpse". B ei dieser A rt von L ite ra tu r hätte  er 
auch w eiter bleiben sollen und w ir empfehlen allen 
Lesern, die sich für einen Leitfaden der „Dekadenz" oder 
„Schnapsm ixen" interessieren, den Schriftsteller Erich 
M a r ia  Rem arque, der einm al versehentlich auch ein 
Buch über den Krieg schrieb, aufs wärmste.

W er aber wissen w ill, wie der F rontsoldat den Krieg 
erlebte, wer hören oder sich erinnern  w ill, wie der Krieg 
wirklich w ar, der lese die unvergleichlichen Bücher Ernst 
J ü n g e r s ,  des berufenen Schilderers des großen 
K rieges! (3lus den „Alldeutschen B lä tte rn " .)
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spät bemerkt werden und ein Unglück a ls  Folge nicht 
ausgeschlossen ist. Der V erband w ird bei der B etriebs­
leitung diesbezüglich vorstellig werden.

Butterlieferung. Die Buttcrabgabestelle der Ge­
schäftsstelle des V erbandes stellt m it 10. b. M . über 
Sommer ihre T ätigkeit ein und nim m t dieselbe erst 
wieder m it erster Woche im  Septem ber auf. Einsen­
dungen wollen eingestellt werden. E rgebnis in  den 5 
M onaten 1929: Eingesandt wurden 1711 K ilogram m  
B utter, hiefür eingenommen S 9512.55 (V erkaufspreis 
S 5.60, wenige schlechte zu einem niedrigeren Preise), 
ausbezahlt wurden an  die L andw irte 8 8.555.— , a ls  
R eingew inn verbleibt 8 90.14, fü r Fracht und sonstige 
Spesen wurden 8 777.27 ausgegeben. D er B edarf wäre 
ein w eitaus größerer gewesen. E s lieferten: Lunz 24 
K ilogram m , Göstling 231, S t . Georgen a. R . 1025, 
Höllenstein 112, Pbbsitz 319 Kilogram m .

Mitgliederbewegung. Die Gemeinde E uratsfeld  ist 
dem Verbände a ls  M itg lied  Beigetreten. An alle 
Freunde des Heimatgedankens und unseres M b s ta le s  
ergeht die B itte , M itg lieder zu werben und dem V er­
bände bcizutreten. __________

Oertliches
aus Waidhofen a .d .P . und Umgebung.

* Trauung. I n  der hiesigen Pfarrkirche wurde am
1. J u n i  H err S tephan  K a m e t r i e s e r, Schneider 
in  Böhlerwerk, m it F r l .  M arg . I  ö ch, H ausgehilfin, 
getraut.

* Ehrung. Der F rauen- und M ädchen-W ohltätig- 
keitsverein veranstaltet am M ontag  den 10. J u n i ,  8 
Uhr abends, in H errn H ierham m ers Sonderzim m er 
einen E h r e n a b e n d für seine langjährige, ver­
dienstvolle, nunm ehr zurückgetretene P räsiden tin  F ra u  
Jo h an n a  L u g e r. Die p. t. M itg lieder und Freunde 
des Vereines werden hiezu höflichst eingeladen und ge­
beten, in Anbetracht dieser seltenen F eier recht zahl­
reich zu erscheinen. Die V ereinsleitung gibt sich alle 
M ühe, den Besuchern einen angenehmen Abend zu be­
reiten.

* Bundes-Oberrealschule W aidhofen a. b. M b s . Die
Einschreibung der zur Aufnahme in die 1. Klasse sich 
meldenden Schüler findet am 22. und 23. J u n i  von 10 
bis 12 Uhr und am 24. J u n i  von y 28 b is % 9 Uhr 
vorm ittags statt. Die A ufnahm eprüfungen werden am 
24. J u n i  von % 9 Uhr vorm ittags an abgehalten. Z ur 
Einschreibung haben die Schüler in  B egleitung ihrer 
E lte rn  oder deren S te llvertre ter in der D irektions­
kanzlei zu erscheinen und ein vollständig ausgefülltes 
N ationale  (Beim Schuldiener erhältlich), den T auf- be­
ziehungsweise E eburts- und Heimatschein sowie den zum 
Zwecke des llebertrittes  in  die Mittelschule ausgestell­
ten Schulausm eis mitzubringen. Die Einsendung der 
Schülerbeschreibung durch die zuletzt besuchte Schule ist 
rechtzeitig zu veranlassen. B ei der Einschreibung ist die 
Aufnahmstaxe im B etrage von 8 2.40 zu entrichten.

* Zmeiklassige Handelsschule fü r Knaben und M äd­
chen. An der hiesigen zweiklassigen Handelsschule w er­
den Schüler (Schülerinnen) aufgenommen, welche im 
laufenden K alenderjahre das 14. Lebensjahr vollenden 
und zwar M itte l- oder Bürgerschüler nach Absolvierung 
der 3. Klasse ohne A ufnahm sprüfung, die übrigen, 
welche diese S tufe  nicht erreichten oder nu r die Volks­
schule zurückgelegt haben, auf G rund einer A ufnahm s­
prüfung, welche am 14. Septem ber abgehalten w ird. 
Die Einschreibung neu eintretender Schüler findet am 
28. J u n i  sowie am 1. und 2. Septem ber von 11 b is 12 
Uhr vorm ittags in der Direktionskanzlei der Realschule 
statt. Die Schüler haben zur Einschreibung in  B eglei­
tung ihrer E lte rn  oder deren S te llvertre ter zu erschei­
nen und ein vollständig ausgefülltes N ationale  (beim 
Schuldiener erhältlich), den T auf- bezw. Geburtsschein, 
den Heimatschein und das letzte Schulzeugnis m itzu­
bringen.

* Eewerbeverein. — Generalversammlung. Die dies­
jährige G e n e r a l v e r s a m m l u n g  findet kom­
menden S am stag  den 8. d. M ., 8 Uhr abends, im  Hotel 
K reul statt.

* Sudetendeutfcher Heimatbund. W ie schon früher 
bekannt gemacht, findet der nächste H eim atabend, der 
letzte vor den Ferien, am S a m s t a g  d e n  8. J u n i  
b. ^  abends 8 Uhr, bei H ierham m er (Speisesaal) statt. 
Z u dieser V eranstaltung haben in  liebenswürdigster 
Weise der Vortragskünstler H err R udolf U l l m o n n  
aus Linz und andere heimische Kunstkräfte ihre M it­
wirkung zugesagt. Die M itglieder werden ersucht, sich 
an diesem Abend recht zahlreich einzufinden. Gäste sind 
herzlich willkommen. E in tr it t 1 Schilling

* Turnverein „Liitzow". Sonntag den 9. J u n i ,  vor­
m ittags 8 Uhr, w ird in  der T urnhalle in W aidhofen 
eine B e z i r k s v o r t u r n e r  s t u n d e  des 3. T urn- 
bezirkes des Oetscherturngaues abgehalten. L e ite r' Be- 
z irksturnw art Adolf P  a z e l t. — Ende dieses M o­
nates (N äheres w ird noch bekanntgegeben) findet das 
S c h a u t u r n e n  d e r  K i n d e r a b t e i l u n g j e n

* Mannergesangverein Waidhofen a. d. igbbs. M it
besonderem Interesse w ird dem am 29. J u n i  im K rail- 
hofe stattfindenden V o l k s k o n z e r t e  des M änner­
gesangvereines entgegengesehen. Die reichhaltige V or­
tragsfolge en thält V orträge des Hausorchesters, des 
M änner-, des F rauen- und des gemischten Chores. 
Sollte  ungünstiges W etter die A bhaltung des Konzertes 
äs? 29. nicht ermöglichen, fo w ird dasselbe auf den 
nächsten Tag, S onn tag  den 30. J u n i ,  verschoben.

* Sonnwendfeier. Einem  allseitigen Wunsche ent­
sprechend veranstalten die völkischen V ereine W aid ­
hofens M ontag  den 24. J u n i  abends bei einbrechender 
Dunkelheit auf der Achleitner-Wiese nächst der Fuchs­
bichlhütte eine g e m e i n s a m e  S o n n w e n d f e i e r .  
Außer der Sonnwendrede sind V orführungen des T u rn ­
vereines „Llltzow" und V orträge des M ännergesang­
vereines W aidhofen a. d. Pbbs vorgesehen.

* Feuerschützengesellschaft. E s diene allen M itg lie­
dern zur K enntnis, daß am S  o n n t a g d e n 9. J u n i  
ab 1 Uhr m ittags ein V e r e i n s s c h i e ß e n  stattfin­
det, wozu auch diejenigen M itglieder, welche sich im 
heurigen J a h r  an  den stattgefundenen Schießen noch 
nicht beteiligt haben, erw arte t werden. Auch w ird die 
Wildscheibe (S a u  und Hirsch) aufgestellt, wozu auch 
aberm als die verehrte Iägerfchaft eingeladen ist. — 
Am D onnerstag den 13. d. M . beginnt in  W eyer das 
A n t o n  A m o n - E e d e n k s c h i e ß e n ,  wo, nachdem 
Amon auch unser tatkräftiges M itglied  w ar, eine an ­
sehnliche Z ahl der W aidhofner Schützen sich beteiligen 
soll. Schützenheil!
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Die V erm ieter von Somm erwohnungen werden 
d r i n g e n d  st ersucht, die verm ieteten W ohnungen 
u n b e d i n g t  bei der Fremdenverkehrsstelle abzu­
melden.

* Verschönerungsverein. I n  diesem Ja h re  begeht 
der Verschönerungsvcrein in  W aidhofen a. d. Pbbs den 
60-jährigen Bestand in festlicher Weise. Der Ausschuß 
hat in seiner letzten Sitzung beschlossen, hiezu S onn tag  
den 7. I  u I i (bezw. im Falle ungünstiger W itterung  
den 14. J u l  i) zu w ählen. E s werden daher die V er­
eine der S ta d t gebeten, diesen Tag für den V e r ­
s c h ö n e r u n g s v e r e i n  f r e i  zu halten. W ie schon 
m itgeteilt, hat die diesjährige Hauptversamm lung be­
schlossen, a ls  sichtbares Erinnerungszeichen auf dem 
B u c h e n b e r g e  am Beginne der neuen W a l d -  
s t r a ß e  einen J u b i l ä u m s b r u n n e n  zu errichten, 
dessen feierliche E n t h ü l l u n g  am obgenannten Tage 
stattfinden w ird. Die P län e  für den B runnen  liegen 
bereits vor und kann schon an  die A usführung geschrit­
ten werden. Der offiziellen B runnenenthüllung folgt 
unm itte lbar ein großartig sich gestaltendes V o l k s -  
f e st auf  der A c h l e i t n e r - W i e s e  am F u c h s -  
b ic h l .  Der Vereinsausschuß hat sich zu einem großen 
F e s t a u s s c h u ß  erw eitert, dem zahlreiche Damen und 
Herren der S ta d t bereitw illigst beigetreten sind. H an­
delt es sich ja  doch um die Förderung eines U nterneh­
mens von einem Vereine, dem unsere S ta d t so viele 
Schönheiten und Vorzüge verdankt, wie sie nicht leicht 
sonst irgendwo anzutreffen sind. D a m e n  und H e r ­
r e n ,  die gewillt sind, beim Volksfest m itzutun, mögen 
die G üte haben, sich bei einem der H erren D e s e y v e, 
H i r s c h m a n n ,  K a r n e r  zu melden. Z u r M ita rb e it 
sind alle herzlichst willkommen. J e  mehr M ithelfer, 
desto kleiner ist die Belastung des einzelnen. E in  W ie­
senfest am Fuchsbichl w ar feit Jah rzehn ten  nicht mehr 
da. In fo lg e  der S tad tnähe  w ird jung und a lt zu­
strömen, w as aber auch viele K räfte erfordert, die dem 
Publikum  Speise und T rank und V ergnügungen aller 
A rt darzubieten haben werden. M e l d u n g e n  z u r  
M i t w i r k u n g  mögen ehestens erfolgen, um die 
Wünsche der einzelnen berücksichtigen und die nötigen 
Besprechungen aufnehmen zu können. An die geehrte 
Bevölkerung der S ta d t ergeht die B itte , den 7. I  u l i 
a ls  Festtag des Verschönerungsvereines im Auge be­
halten  und hiefür werben zu wollen.

* M otorfportklub Waidhofen a. d. M b s  des Oe.T.C. 
— Fuchsjagd. Am 16. J u n i  1929 hä lt der M otorsport­
klub eine F u c h s j a g d  ab, zu der die E inladungen 
an die Auto- und Motorradbesitzer noch ergehen wer­
den. Der S ta r t  des Fuchses ist um 10 U hr vom U nteren 
S tadtp latz beim Vereinsheim e Kogler und der S ta r t  
der Verfolger um 11 Uhr an der gleichen S telle. Ende 
15 Uhr. Genaue Bestimmungen en thält die E inladung.

* Fachgenossenschast der Kleidermacher Waidhosen 
a. d. Pbbs und Umgebung. — Generalversammlung. 
Am M ontag  den 17. J u n i  1929 um 8 Uhr früh findet 
im Eroßgasthofe K rcul (Jn fü h r)  die G e n e r a l ­
v e r s a m m l u n g  der Fachgenossenschaft der K leider­
macher W aidhofen a. d. Pbbs und Umgebung statt. E r ­
scheinen der M itg lieder ist Pflicht. Solche, welche zur 
Versam mlung nicht erscheinen (ausgenommen erkrankte 
Personen gegen ärztlichen Nachweis) werden m it einer 
O rdnungsstrafe b is zu 6 Schilling bestraft.

* Konzert. Am S onn tag  den 9. J u n i  findet im S a a le  
des Eroßgasthofes K reu l-Jn füh r ein K o n z e r t  der 
christlich-deutschen Gesangvereine S t e y r  und W  a i d- 
h o f e n a. d. Pbbs statt. Beginn 3 Uhr nachmittags.

* Trachtenfest des E ebirgstrachtenerhaltungsvereines 
,,D ' Sfbbstaler". Am S onntag  den 16. J u n i  1929 fin­
det das 10-jährige Gründungsfest verbunden m it der 
silbernen Trachtcnhochzeit der E hrenm itglieder K arl 
und Resi S c h n a b l  und Trachtenhochzeit der M itg lie ­
der H ans K o j e d e r und M ili L ä n g a u e r  statt. 
Festordnung: 9 b is 11 Uhr Frühschoppenkonzert in  J a -  
tosch’ B ahnhofrestauration und „Aperschnalzen"; M it­
tagspause; 1.30 Uhr nachmittags Trachtenfestzug vom 
H auptbahnhof durch die S ta d t auf den Oberen S ta d t­
platz, A ufführung des Verbandsschlages, dann zur 
T rau u n g  in die Zeller Pfarrkirche; danach Abmarsch

Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind durch 
Nummern gekennzeichnet.

D r . A  O E T K Z R S

IN NE UE R PACKUNG 
f in d e t  b e i  d e n  H a u s fra u e n  
a l l g e me i n  A n k l a n g . Ma c h e n  
auch Si e e i ne n  Versuch d a m it

zum Festplatz in  Matzenberg, dort ab 3 U hr G arten- 
konzert, Begrüßung der erschienenen Trachtenvereine 
und Festgäste, A ufführung der Ehrentänze, V erteilung 
der E rinnerungsbänder. Musik: Arbeiterkapelle Hilm- 
Kematen, E n n sta le r Trachtenkapelle K leinreifling. E in ­
tr i t t  zum Eartenkonzert im  Vorverkaufe 8 1.— , an der 
Kasse 8 1.20. Ab 7 Uhr abends Tanz auf der Alm. 
E in tr i t t  80 Groschen.

* Beflaggung. Zum Trachtenfest des Eebirgstrachten- 
erhaltungsvereines ersucht der V erein die geehrte B e­
völkerung freundlichst, die Häuser zu beflaggen.

* Todesfall. Am D onnerstag  den 6. J u n i  ist in 
K onradsheim  an den Folgen eines Schlaganfalles F ra u  
M arie  H o f b a u e r, W itw e nach dem im Ja h re  1922 
verstorbenen O berlehrer von K onradsheim , H errn A lois 
Hosbauer, im 57. Lebensjahre unerw arte t rasch ver­
schieden. M it der Verstorbenen ist eine F ra u  m it treff­
lichen Herzenseigenschaften dahingegangen, eine fü r­
sorgliche M utte r, deren ganzes S treben  dahin zielte, 
ihren K indern und Enkeln zu dienen. I h r  früher Heim­
gang bedeutet für die F am ilie  einen schmerzlichen V er­
lust und allseits w ird den Angehörigen aufrichtigstes 
Beileid entgegengebracht. D as Leichenbegängnis fin­
det S am stag  den 8. J u n i  um 3 U hr nachm ittags vom 
Schulhause in K onradsheim  au s statt. S ie  ruhe in 
Frieden!

* Todesfall. I n  S t. Leonhard a. W . ist am 4. J u n i  
der verdienstvolle lang jährige Bürgerm eister Herr 
A dalbert W a g n e r  im 47. Lebensjahre plötzlich ge­
storben. Der so früh D ahingegangene bekleidete eine 
Reihe von öffentlichen Aem tern und Ehrenstellen und 
w ar w eit und breit bekannt a ls  ein aufrechter, tatkräf­
tiger M an n  m it edelstem C harakter. Die ganze Ge­
meinde trau e rt aufrichtig um  den Verstorbenen, der 
alle seine K raft dem W ohle der Allgemeinheit lieh 
und jedem m it R a t und T a t zur S eite  stand, wenn ihn 
irgend ein Ungemach bedrückte. Auch in  unserer. S ta d t 
w ar der Verstorbene bestbekannt und beliebt und viele 
V ertreter öffentlicher Körperschaften und Vereine haben 
ihm gestern das letzte Geleite gegeben. Die Heimaterde 
sei ihm leicht!

Todesfälle. Am 4. ds. starb H err Jakob S c h n a b  - 
l e r, A rbeiter, im 66. Lebensjahre. Der Verstorbene 
wurde nach Eroßhollenstein überführt. — Am 4. J u n i  
starb H err Josef W  e i d l i n g e r, Kutscher, im 32. Le­
bensjahre; er wurde am 6. ds. un ter zahlreicher B etei­
ligung zu G rabe getragen.

* Reifeprüfung. Am 4., 5. und 6. J u n i  wurden an 
der hiesigen Bundesrealschule die d iesjährigen Reife­
prüfungen un ter dem Vorsitz des H ofrates T  e r t s ch 
abgehalten. Von den 30 K andidaten  erhielten 8 ein 
Z eugnis der Reife m it Auszeichnung (Rosa D a l l - 
n e r, Louise E n d e r, Jo h an n  G I a u ch, R udolf 
G r a n z e r ,  O tto  D e l l e r ,  E ertrude P o p p e r ,  T rude 
S  ch e n d l, K arl W  e i n z i n g e r) , 17 wurden für reif 
erklärt, 5 auf 2 %  M onate bezw. %  J a h r  repertiert.

* „Flammenzeichen im Osten". Am 29. M a i hielt 
im Alldeutschen Verbände Dr. G raf V r o c k d o r f f  
einen V ortrag  über „ F l a m m e n z e i c h e n  i m  
O st e n “, in welchem er die derzeitigen wirtschaftlichen 
und politischen Verhältnisse in  Sow jetrußland besprach. 
Der V ortragende behandelte dieses zeitgemäße interes­
sante Them a m it größter Sachkenntnis und hielt die 
sehr zahlreich erschienenen Z uhörer durch seine vortreff­
lichen A usführungen in  größter S pannung. A n­
schließend an seinen V ortrag  beantw ortete der Redner 
verschiedene A nfragen aus dem Kreise der Zuhörer.

* Tanzmusik in  H errn Hochpichlers G asthaus am 
G rasberg am S onn tag  den 9. J u n i  um 2 Uhr nach­
m ittags. Bei ungünstiger W itterung am 16. J u n i .

Unser Bad. Der T raum  so vieler Einheimischer 
wie auch Sommergäste, das neue Schwimmbad, bleibt 
scheinbar ein T raum . Fast hätte er schon Gestalt a n ­
genommen und mancher ging in  Gedanken bereits am 
--onnenstrand spazieren, durchschwamm stolz das herr­
liche Bassin oder ruhte im Schatten der schönen G arten- 
anlage, die in  weitem Bogen die moderne A nlage ziert. 
Aber ha lt, der Eedankensprung w ar zu weit und ohne 
die Rechnung der Eem eindefinanzen gemacht, denn es 
zeigte sich, daß vor der Verwirklichung des B ad-P ro- 
jcktes noch andere wichtigere Dinge in den V ordergrund 
drängten und das neue B ad  ist wieder in  nebelhafte 
Ferne gerückt. D a sind aber auch schon Protestrufe zu 
hören: Auch das B ad  ist eine große Notwendigkeit und 
zw ar vor allem eine wirtschaftliche und eine große ge­
sundheitliche. J a ,  ja , ganz richtig, aber aufgeschoben 
ist nicht aufgehoben. W enn die Zeit gekommen, ist 
auch zu hoffen, daß zur E rfüllung dieses allgemeinen 
Wunsches auch der T atw ille  folgen w ird. Aber in  E r ­
füllung gegangen ist nun endlich ein schon sehr lange ge­
hegter Wunsch der Badbesucher: die Entfernung der 
W and zwischen Herren- und Damenbassin. Jetzt zeigt 
sich erst, wie das B ad durch diese, leider so lange h in ­
ausgezogene M aßnahm e gewonnen hat. E s hat nun  
eine Lange von 50 M etern und der Eindruck, den m an
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jetzt gew innt, ist ein guter. N atürlich m it neuzeitlichen 
A nlagen verglichen, h ä lt auch diese Verbesserung durch­
au s  nicht S tan d , denn m it einem vergrößerten 
Schwimmbassin ist noch lange nicht den Anforderungen 
entsprochen, die heute an ein Schwimmbad gestellt wer­
den. Dieser Gesichtspunkt soll auch w eiterhin  im Auge 
behalten und keine Gelegenheit versäumt werden, im 
geeigneten Zeitpunkt das Badprojekt wieder zur Sprache 
zu bringen. F ü r  die Heuer durchgeführten M aßnahm en 
zur Vergrößerung des Schwimmbassins im städtischen 
B ade gebührt der Sparkasse W aidhofen der Dank aller 
Vadbesucher.

* Volksbücherei. Die Bücherei ist an jedem D iens­
tag  von 5 b is 6, an  jedem S am stag  von b is 6 Uhr 
g e ö f f n e t .  A n s t a t t  am S am stag  den 28. d. M . 
(P e te r  und P a u l)  ist die Bücherei am F re itag  den 27. 
J u n i  von % 5 b is 6 Uhr geöffnet. Am 2. J u l i  (D iens­
tag) ist die Bücherei das l e tz t e m a l vor den Ferien  
geöffnet. D ann bleibt die Bücherei b is  M i t t e  
A u g u st wegen N euordnung und R einigungsarbciten  
g e s c h l o s s e n .  E s w ird aufmerksam gemacht, daß bis
2. J u l i  a l l e  entlehnten Bücher zurückgestellt sein 
müssen.

* Schützenregiment Nr. 2 4 . D as W iener In fa n te r ie ­
regim ent N r. 3 feiert unseren Regimentsgedenktag, die 
E rstürm ung der M an ilow a, am 16. J u n i  l. I .  um 8 
U hr in  der Rennwegkaserne, W ien, 3.

* Wut (Lyssa) in Niederösterreich. I m  A pril 1929 
wurde an  der S ta tio n  für Tierseuchendiagnostik in M öd­
ling durch die histologische Eehirnuntersuchung an einem 
Hunde W ut festgestellt.

* Achtung aus Fahroorschriften! Am 3. J u n i  m it­
tag s w äre es bei der Straßenecke Freisingerberg— 
O berer S tadtplatz beinahe zu einem Zusammenstoß zwi­
schen einem Personenauto und dem stöbt. S a n itä ts ­
w agen gekommen, der verhängnisvolle Folgen hätte 
haben können. D as Auto nahm  die K urve gegen F re i­
singerberg vorschriftswidrig zu weit rechts und kam in 
diesem Augenblicke der S an itä tsw ag en  auf der rich­
tigen Straßenseite über den Freisingerberg herauf und 
bog in den Oberen S tadtp latz ein. N ur dadurch, daß 
der Kutscher die Pferde rasch zurück riß und das Auto 
nach rechts auf das T ro tto ir  gelenkt wurde, konnte der 
unvermeidlich scheinende Zusammenstoß verhindert 
werden.

Voranzeige!
ono6efrurcnf)aua F e r d .  E d e lm a n n ,  A m s te tfc e n

b r in g t  w ie  a lljä h r lich  auch  H euer w ie d e r  entzückende N e u h e i t e n  in

In d an th i-e n -B ad ek o stü m en
B a d e m ä n te in

B a d e h a u b e n  un d  -s c h u h e n
B e s ic h t ig e n  S i e  b itte d ie  S c h a u fe n s te r  u n d  lassen  S i e  sich o h n e  jed en  K a u f­
z w a n g  d ie  n eu esten  M o d e lt e  v o r le g e n .  S i e  w e r d e n  v o n  der reichen  A u s w a h l ,  
der g u te n  Q u a litä t  u n d  d e n  b i l l ig e n  p r e is e n  a n g e n e h m  überrascht se in .

* Fahrrad-Diebstahl. Nachts zum 28. M a i d. I .  
wurde aus einem versperrten R aum e im G arten  des 
Gasthauses Fehrm üller in  der W eyrerstraße ein F a h r­
rad  gestohlen. D a sich in  der kritischen Nacht eine Ee- 
lellschaft von Betrunkenen im E astgarten  in  der Nähe 
des A ufbew ahrungsortes des R ades bemerkbar machte, 
tauchte die V erm utung auf, daß einer von dieser Ge­
sellschaft das R ad sich angeeignet hat, w eshalb die in 
F rage kommenden Personen e rm itte lt und tatsächlich 
das gestohlene R ad  bei der W ohnungstür des L. H., 
der ebenfalls bei der erw ähnten Gesellschaft w ar, vor­
gefunden wurde. E s schien dadurch der B ew eis erbracht, 
daß H. der T ä te r ist, da nicht gut eine andere E rklä­
rung dafür zu finden w ar, wie das R ad  zu dessen W oh­
n ungstü r kam. E s erfolgte deswegen auch seine V er­
haftung.

* Warnung vor einem Betrüger. I n  der Vorwoche 
sprach hier bei Funktionären der nationalsozialistischen 
P a r te i  ein M ann  vor, der sich a ls  Redakteur Henry 
P r i e m  au s Kiel legitim ierte und a ls  P arte im itg lied  
um eine Unterstützung ersuchte. E r w ies auch ein 
Empfehlungsschreiben einer F ra u  vor, die in der P a r te i 
eine hervorragende S telle  einnim m t. Nachträglich 
stellte sich heraus, daß sowohl das Empfehlungsschrei­
ben a ls  auch die L egitim ation gefälscht ist, m it der der 
angebliche P riem  hier auf G rund der herausgelockten 
M itgliederliste B eiträge widerrechtlich.einkassierte und 
ein F ah rrad , das er hier verkaufte, in  Gänserndorf ge­
stohlen hat. Vor dem B etrüger wurde bereits von Seite 
der nationalsozialistischen P a rte ile itu n g  durch Z ir­
kular gew arnt. E r w ird beschrieben a ls  etw a 24 bis 26 
J a h re  a lt, groß, schlank, hat längliches Gesicht, braune 
Gesichtsfarbe, hat langes, zurückgekämmtes H aar, hohe 
zurückweichende S tirn e , träg t Zwicker ohne Einfassung 
m it goldener Anhängekette, spricht reichsdeutschen D ia ­
lekt, ist bekleidet m it dunklem Anzug, dunklem Regen­
m antel, schwarzen Lack-Halbschuhen. E s ist anzuneh­
men, daß der M an n  auch andernorts derartige B e trü ­
gereien verübt und w äre seine A nhaltung zu veran­
lassen.

F ü r  Bücher- und Lesefreunde.

I n  C. W e i g e n d s  L e i h b ü c h e r e i  w urden neuer­
dings eine große Anzahl Werke moderner Schriftsteller 
eingestellt, u. a. R om ane von Dominik. E alsw orthy , 
Ginzkey, Herzog, H una, Hohlbaum, Jack London, E dgar 
W allace und andere. Die Leihbücherei um faßt fetzt 
ca. 6000 B ände und träg t daher allen Ansprüchen ihrer 

M itg lieder vollauf Rechnung.

* Tricolana (ges. gesch.), Pelzunterwäsche für M ä n ­
ner, F rauen  und Kinder, dauerhaft und w arm , trotzdem 
billig. Ueberall erhältlich. F ü r  W iederverkäufer: Hein­
rich S p i t z e r ,  W ien, 1., Werdertorgasse 15. Gegründet 
1885. 1371

* Wegen Einbruchsverdacht verhaftet. Am 31. M ai 
wurde von der Sicherheitswache ein M ann  angehalten, 
der sich schon mehrere Tage hier aufhielt und auf den 
die Personsbeschreibung eines M annes paßte, der ver­
dächtig ist, am 28. M a i in  Amstetten einen Einbruch 
verübt zu haben. Der Angehaltene, er heißt Leopold 
A u z i n g e r ,  verweigerte, zum Alibinachweis verhal­
ten, jede Auskunft darüber, wo er wohnt und wo er sich 
zuletzt aufgehalten chat. Daß er am 28. M ai in Amstet­
ten weilte, gab er zu, doch behauptete er, m it einem 
Auto schon nachmittags von dort nach W aidhofen ge­
fahren zu sein, so daß er zur Zeit, a ls  in  Amstetten 
der Diebstahl vorkam, nicht mehr dort w ar, diesen daher 
nicht verübt haben kann. E s konnte jedoch festgestellt 
werden, daß sein E intreffen hier viel später erfolgte, 
a ls  er behauptete. D a Auzinger nicht zu bewegen w ar, 
seinen U nterkunftsort anzugeben und dadurch der ge­
gen ihn vorliegende Verdacht nu r bestärkt wurde, mußte 
seine E inlieferung in das Bezirksgericht erfolgen.

* B etrüger verhaftet. Der 21-jährige K urt W. w ar 
a ls  Kanzleikraft in einem Jnstallationsgeschäft hier in 
S tellung. E r kassierte Rechnungen von Kunden ein, 
ohne das Geld seinem Dienstgeber abzuführen. Einem  
anderen U nternehm er hat er seine Dienste a ls  P ro v i­
sionsreisender angeboten und für einen fingierten A uf­
trag  130 Schilling a ls  Provision und von zwei Schuh- 
machermeistcrn auf betrügerische Weise je ein P a a r  
Schuhe herausgelockt. Auch in Amstetten, M auer- 
O ehling und Ulmerfeld hat K u rt W . B etrügereien ver­
sucht. E r wurde am 4. J u n i  über telephonisches E r ­
suchen von der Sicherheitswache in Amstetten verhaftet.

* Von einem M otorradfahrer niedergefahren und 
verletzt. Am 1. J u n i  wurde von einem M oto rrad ­
fahrer, der m it dem M otorrade durch die für K ra ft­
fahrzeuge gesperrte Hintergasse fuhr, bei der Abzwei­
gung der Türmergasse ein 3-jähriger K nabe, der dort 
m it einem Reisen spielte, nicdergcfahren und verletzt. 
D as K ind kam m it den Füßen zwischen V orderrad und 
H in terrad  und wurde von dem R ad einige M eter mit- 
geschleift. Der schuldtragende Lenker des M otorrades 
behauptet, daß ihm das Fahrverbot für die Hintergasse 
nicht bekannt w ar und der Knabe, der h in ter einem 
R eifen von der Türmcrgasse herauslief, unverm utet in 
das R ad  kam. E r w ar sehr langsam gefahren und 
konnte daher das M otorrad  gleich zum S tehen bringen.

* W arum  T ogal?  M ehr a ls  5000 Aerzte, darun ter 
viele bedeutende Professoren, anerkennen die hervor­
ragende und zuverlässige W irkung der T ogal-T ablcttcn 
bei gichtischen, rheumatischen und nervösen Schinerzen, 
sowie Erkältungskrankheiten.

* B illige Leinenschuhe, Marke „V iktoria", die noch 
den Vorzug haben, elegant und h a ltbar zu sein, finden 
unsere Leser auf S eite  5 annonciert.

* W ochenmarlt. Der dieswöchentliche Wochenmarkt 
w ar gut beschickt. B u tte r 8 4.80 b is 8 5.20 per Kilo, 
E ier 15 Groschen das Stück, Schafkäse 40 b is 45 Groschen 
das Stück, Topfen in  Laibchcn je nach Größe, S p in a t 
80 Groschen das K ilo, S a la t  7 b is 8 H äuptel für 1 Sch.

* Landgemeinde W aidhosen a. d. P bbs. (V e s t  - 
k e g e l s c h e i b e n  d e r  W i r t s r o t t e n - F e u e r - 
w e h  r.) Die Heim. Feuerw ehr der 3 W irtsro tten  ver­
anstaltet in  der Z eit vom 15. J u n i  b is 1. Septem ber 
d. I .  ein B e s t  k e g e l s c h e i b e n  auf der Kegelbahn 
des Gasthauses M auerlehner in der 1. W ir ts ­
rotte. Kegeltage: Sonn- und Feiertage ab 12 Uhr, 
an  S am stagen  ab 3 Uhr. Folgende Preise kom­
men zur V erteilung: 1. P re is :  Neues H errenfahrrad.
2. P re is :  Neue Küchenkredenz. 3. P re is :  Elektrisches 
Bügeleisen und 10 weitere Beste. S tandgeld  1 Sch. 
3 Schub — 1 S erie  40 Groschen. D as R e inerträgn is  
fließt dem Motorspritzenfonds zu.

* Zell a/P. ( F r o n l e i c h n a m . )  M ehr a ls  die Fron- 
leichnamsfeierlichfeiten in  der S ta d t w aren diese in  der 
Nachbargemeinde Zell, wo sie immer auf dem darau f­
folgenden S am stag  und S onn tag  fallen, vom W etter 
begünstigt. S am stag  fand am Kirchenplatze eine P latz­
musik der Stadtkapelle statt, der sich ein fröhlicher 
Zapfenstreich anschloß. D as Kirchentor w ar festlich be­
leuchtet und auch ein Feuerwerk wurde abgebrannt. Von 
diesen V eranstaltungen wurden natürlich sehr viele 
Menschen angelockt und besonders die Jugend  fand 
d aran  ihren Gefallen. S onn tags konnte die Prozession 
bei herrlichstem W etter sich in der üblichen Form  be­
wegen. Dem Allerheiligsten folgten der Bürgerm eister 
von Zell, Ed. T e u f e l ,  m it zahlreichen Gem einderäten, 
Gutsbesitzer und P a tro n a tsh e rr  W  e i t m a n n, V er­
tre ter der umliegenden ländlichen Gemeinden der 
P fa rre  Zell, der K riegerverein W aidhofen m it Fahne 
und Musik, die freiw illige Feuerw ehr Zell, die kathol. 
V ereine, die Schuljugend, besonders viele weißgeklei­
dete Mädchen und eine große Z ahl G läubige.

* Zell a. d. P büs. ( M ü n n e r g e s a n g v e r e i n  — 
G a r t e  n k o n z e r t . )  S t. P e tru s  muß Ehrenm itglied 
des Zeller M ännergesangvereines sein, denn sonst hätte 
er am 2.  J u n i  (dem Zeller Fronleichnam staae) nicht 
so „gut W etter" gemacht und dieses den ganzen Tag 
andauern  lassen, so daß obgenanntes Gartenkonzert 
bei S t r u n z - . H e u m a n n  abgehalten werden konnte. 
I m  schattigen E astgarten  m it herrlichem Ausblicke auf 
den Büchenberg, m it schöner Einsicht in  ein gut G las 
B ier, bei guter Küche, rascher Bedienung und echter

Bei rheumatischen Schmerzen, K opfw eh, Schmerzen in 
den Gelenken und Gliedern wirken T o g a l -  Tabletten  
ganz hervorragend. Absolut unschädlich. E in  Versuch über­
zeugt ! —  I n  allen A potheken. —  P r e is  8  2  40 .

Musik- und Sangesfreude ließ es sich angenehm sitzen 
und fröhlich sein. Der an Ja h re n  noch junge, aber an 
sanglicher Leistung tüchtige M ännergesangverein von 
Zell sang V. K eldorfers „ E s  g i n g e n  d r e i  M ä d  - 
ch e n", Silchers „ U n t r e u  e“ und „ L o r e  a m T o r  e“, 
M oldenhauers „ S c h w ä b i s c h e s  T a n z l i e d "  und 
K alliw odas „ D e u t s c h e s  L i e d". A ls besonders an ­
erkennenswerte Leistungen verdienen der keineswegs 
leichte Keldorfer'sche Chor, sowie Silchers „Untreue" 
ob des gut gebrachten P ia n o s  und das „ S  ch w ä - 
b is c h e  T a n z l i e d "  ob seiner guten Rhythm isierung 
hervorgehoben zu werden. Alle diese gesanglichen D ar­
bietungen bewiesen die kundige und feinfühlige Arbeit 
des Chormeisters H errn R udolf M a y e r h o f e r .  D a­
zwischen ließ sich die Kapelle P a t t e r m a n n  hören, 
welche m it gewohntem Schwünge eine Reihe hübscher 
Musikstücke zum V ortrage brachte. E s seien besonders 
hervorgehoben die O uvertüre „ F l o t t e  B u r s c h e "  
von Suppe, das große P o tp o u rri „ N a c h r u f  a n  
S c h u b e r t "  von F e tra s  und die flo tt gespielten 
S trauß-W alzer „W  e i n ,  W  e i b, E  e s a n g" und „A n 
d e r  s c h ö n e n  b l a u e n  D o n a  u". M it reichem 
Vcifalle wurden auch die beiden Solisten T  r ö s ch e r 
(P iston) und S t a h r m ü l l c r  (Saxophon) bedacht. 
Diese wohlgelungene V eranstaltung des M ännergesang- 
vcrcines Zell hat wieder den B ew eis erbracht, daß gute 
Musik und C hordarbietungen trotz mancher W andlun­
gen im Zeitgeschmäcke viele Freunde in unserem Volke 
besitzen.

* Zell a. d. Pbbs. (O  r t s v e r s ch ö n c r u n g.)
W ir erhalten zu unserem Artikel in Folge 21 vom 24. 
M ai folgende Zuschrift: „Dem Berichterstatter Ih re s  
geschätzten B la tte s , welcher un ter Ortsverschönerung in 
der letzten N um m er des „Boten von der P bbs" über 
die S traßcnverbreiterung  un terhalb  des Durchganges 
bei M in tersperger berichtete, dürfte ein kleiner I r r tu m  
unterlaufen sein. Denn der S traßenbau  w äre bereits 
vor einem Ja h re  durchgeführt worden, wenn nicht-1 
H err G em einderat S trunz  bei den „Sitzungen m it leb­
hafter D ebatte" im mer nur auf die E inhaltung  des 
R cgulierungsplanes (welcher 8 M eter S traßenbreite 
vorschreibt) hinw ies, und dadurch die ganzen U nter­
handlungen m it den Besitzern der G ärten , welche sich 
weigerten, so viel E arteno rund  abzutreten, zer­
schlugen und sich in  die Länge zogen. N ur durch mühe­
volle mündliche U nterhandlungen m it den Grund 
besitzen! in der Gemeindestube, welche Herr B ürger­
meister E duard  T e u f e l  und Herr Pizcbürgermeister 
O tto  F l o r i a n  a ls  O bm ann des Bauausschusses führ­
ten, ist es endlich gelungen, ein zur beiderseitigen Zu 
friedenheit lautendes R esultat zu erzielen. Die Arbei­
ten wurden sodann un ter Aufsicht des H errn B ürger 
meisters und H errn Vizcbürgermeisters, letzterer als 
O bm ann des Vauausschusses, durchgeführt.

E in  Unparteiischer.
* Böhlerwerk. ( I u b i l ä u  m.) I m  J u n i  begeht der 

Gesangverein „Licderkranz" Böhlcrwerk seine 2 5 -  
j ä h r i g e  V e s t a n d e s f e i e r .  Aus diesem Anlasse 
findet am 29. ds. von (46 b is 7 Uhr abends ein 
G a r t e  n k o n z e r t  in H errn Eichletters Castgarten 
statt und anschließend um 8 Uhr abends eine L i e d e r ­
t a f e l  m it M usikvorträgcn. Die V ereinsleitung hofft 
auf recht zahlreichen Besuch.

* Pbbsitz. ( F e u e r w e h  r .)  Am S onn tag  den 16. 
J u n i  feiert die freiw illige Feuerw ehr Pbbsitz das 4 0 -  
j ä h r i g e  G r ü n d u n g s f e s t ,  welches m it einem 
V e z i r k s f e u c r w e h r t a g  in  V erbindung gebracht 
w ird. W ir rechnen m it einer regen B eteiligung der um ­
liegenden Feuerw ehren und b itten  w ir um rechtzeitige 
Einsendung der Anmeldungen. F ü r  unsere engere Um­
gebung machen w ir bekannt, daß w ir die Absicht haben, 
sobald a ls  möglich eine kleine tragbare Motorspritze an ­
zuschaffen, welche auch auf unseren schlechten G ebirgs­
wegen überall leicht hingebracht werden kann. Z ur 
S tärkung  dieses Motorspritzenfondes veranstalten w ir 
bei unserem Gründungsfest am M arktplatze einen 
Elückshafen. W ir bitten die ganze Bewohnerschaft von 
Pbbsitz und Umgebung, uns durch Spenden mitzuhelfen, 
diesen recht schön und reichhaltig auszugestalten. T ref­
ferspenden bitten  w ir b is D onnerstag  bei H errn H u i -  
m e 1 und Geldspenden bei Herrn H a f n e r  abzugeben. 
Verderbliche Sachen können auch noch am S am stag  ab­
geliefert werden.

i m b  U m g e b u n g .

— Vom P fa rra m ts . Nach dem Ableben des S ta d t­
p fa rre rs  Hochw. H errn K onsistorialrates F ranz H a i - 
m e l wurde Hochw. H err S tadtpfarrkooperator Theo­
dor P  r i e t h m it der Führung  der P fa rre  betraut.

— G em eindetet Kum pfm üllcr gestorben. Gemeinde- 
r a t  H err Leopold K u m p f m ü l l e r  ist einem lang­
w ierigen Leiden erlegen. Herr K u m p f m ü l l c r ,  der 
jahrelang  G em einderat w ar und in  seiner P a r te i ver­
schiedene wichtige Aemter bekleidete, erfreute sich 
allgem einer B eliebtheit. D as Leichenbegängnis, das 
D ienstag  den 4. ds. stattfand, gestaltete sich zu einer 
imposanten Trauerkundgebung für den Verstorbenen.

— Rücktritt des Eem einderates A lois Hofmann. Der 
Gesundheitszustand des Gcm eindcrates Herrn Alois 
H o f m a n n, der nach ärztlichem Gutachten noch meh­
rere M onate zur W iederherstellung braucht, zwang ihn,
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sein M andat a ls  E em einderat und F inanzreferent nie­
derzulegen. Insbesondere erw arb sich Herr H o f m a n n 
große Verdienste um die S tad t, daß er 4%  Ja h re , ge­
tragen durch das V ertrauen  der Gemeinde und der 
Bevölkerung, letzteres Amt in  m ustergültiger Weise 
bekleidete. S e in  Scheiden aus den öffentlichen Aemtern 
reißt eine empfindliche Lücke und steht zu hoffen, daß 
fein Nachfolger bald die Höhe erreichen w ird, die H o f - 
m a n n  hatte.

— E in  neuer E em einderat. D er der sozialdemo­
kratischen P a r te i  ungehörige G em einderat Herr 
- E schl i s f n e r  ist von seinem Amte zurückgetreten und 
a n  seine S telle t r a t  Herr V  o l l m a r. I n  der Sitzung 
des Gem einderates vom 31. M a i wurde er vom H errn 
Vizebürgermeister A ck e r l eingeführt.

— Große Feuerw ehr-Tom bola in Amstetten. Am 
S onn tag  den 9. J u n i  w ird in  Amstetten wieder ein 
funkelnagelneues Puchm otorrad um einen Schilling zu 
gew innen fein. Die freiw. S tadtfeuerw ehr veranstaltet 
an diesem Tage um 3 Uhr nachm ittags eine große 
V olkstom bola, bei der 150 Treffer im Gesamtwerte von 
3500 Schilling ausgespielt werden. Die 2. Tom bola 
ist eine Nähmaschine, außerdem kommen noch 2 F a h r­
räder und viele andere Treffer zur Verlosung. N äheres 
ist aus den P lakaien  ersichtlich. Verkaufsstellen für 
Tombolalose in allen O rten  der näheren Umgebung.

— Von der Post. Ueber Weisung der Postdirektion 
findet nunm ehr an Sonntagen außer der Ausgabe der 
Zeitungen auch die A usfolgung der gewöhnlichen B rie f­
sendungen einschließlich der Zeitungen an die Hotels 
und  deren Gäste in der Z eit von 10 b is 11.30 Uhr statt. 
(Postam t Amstetten, B ahnhof, V riefträgerschalter). 
F a lls  es m it keinen besonderen Schwierigkeiten ver­
bunden ist und diesen angeordneten Dienstbetrieb nicht 
behindert, können auch an andere anfragende Amstett- 
ner Adressaten entgegenkommender Weise vorliegende 
gewöhnliche Briefsendungen den Abholern ausgefolgt 
werden.

— Ausstellung Heimatschau ffbbstal. Am S am stag  
den 8. J u n i  1929, 5 Uhr nachm ittags, findet eine 
Sitzung zur V orbereitung der Ausstellung statt und 
zw ar im Gasthofe S ing!, zu welcher jeder, der Interesse 
hat, herzlichst geladen ist. E s w ird aufmerksam gemacht, 
daß vom 15. J u n i  1929 an  einlaufende Anmeldungen 
nu r dann berücksichtigt werden können, wenn sich bei der 
Zuweisung der Plätze noch freie R äum e ergeben sollten.

— K urs fü r VäckermeifterprüfU ng. Die Bäckerinnung 
Amstetten hält in den Som m erm onaten einen K urs für 
die M eisterprüfung ab. Der K urs w ird an 4 b is 6 
Sonntage dauern und zwar von 8 b is 12 Uhr vorm it­
tag s (Bürgerschule). Lehrlinge vom zweiten Jah rg an g  
an. Gehilfen usw., welche den K urs besuchen wollen, 
haben sich bei der Jnnungsvorstchung schriftlich anzu­
melden. Die Anmeldungen sollen b is  längstens 25. 
J u n i  an die In n u n g  eingesendet sein. S e i"  K urs ist 
unentgeltlich und kann auch von anderen Jn n u n g s- 
angchörigen besucht werden. Der genaue K ursbeginn 
w ird jedem Angemeldeten m itgeteilt.

— F rüh lingslied srtafsl des M annergesangvereines 
„Liederkranz" Amstetten. B ei nahezu ausverkauftem  
Hause fand am 4. J u n i  im S aa le  des Jnvalidenkinos 
die diesjährige F r ü h l i n g s l i e d e r t a f e l  statt, 
an der a ls  Gäste des V ereines F rl. Fritzi P u n z e n -  
g r u b e r  (K lav ier), Herr C arlo  B ö h m  vom T heater 
an der W ien (Conference und L iederin terpretationen) 
sowie die Salonkapelle Weltlich mitw irkten. Nach e in­
leitenden M usikoortrügen wurde a ls  erster Chor Suppes 
O uvertüre „Dichter und B auer", für M ännerchor von 
Viktor Keldorfer bearbeitet, vorgetragen. Der kunstvoll 
begleitete Chor der S änger w ar ein beredtes Zeichen 
des S tim m enbornes des Liederkranzes, gleichzeitig aber 
auch dafür, daß er un ter der bew ährten Leitung seines 
Chormeisters H errn P a u l  { p i r s c h t e t  gesangliche 
Leistungen künstlerischer Vollendung bringt. Nach einer 
launigen E in leitung  sang Herr C arlo  B  ö h m das Lied 
„H eut' hab' i z' tief in s G laserl guckt" von Chormeister 
P a u l H i r s ch l e r. A nhaltender B eifall lohnte sowohl 
den Komponisten für sein von Fröhlichkeit und W ein- 
laune in W iener A rt geschaffenes Lied a ls  auch C arlo 
B ö h m  für seine von höchster künstlerischer Q u a litä t 
getragene Jn te rp re tion . Der K lav iervortrag  des F r l . 
oNtzi P  u n z e n g r u b e r  des Faustw alzers von Eou- 
nod-Liszt w ar durch die technische Beherrschung des T he­
m as a ls  auch durch das im V ortrage zum Ausdruck ge­
kommene tiefe musikalische Em pfinden der V ortragen­
den eine virtuose Leistung, der das Publikum  stürmt- 
sehen A pplaus zollte. Ten Abschluß bildete der Trutz- 
(hoi „D as alte Lied" (3Rufif von P a u l  H i i  f ckj l c i)  
und die „H e im a t' von F ranz Abt. Die F rühlingslieder- 
tafel bewies wieder die anerkennenswerte Leistungs- 
fahiakeit des V ereines, der m it den P roben zu dieser 
Ausführung kaum vier Wochen vor der L iedertafel be- 
gann und trotzdem feine G efangooitiögc in  vollendeter 
A usarbeitung brachte. Möge der „Liederkranz" un­
beirrt den w iederbettetenen Weg fortsetzen!

— EheürläuS. Die D ilettantenvorstellung der Ret- 
tungsaüteilung der freiw. Feuerw ehr, die M ontag den
3. und D ienstag  den 4. d. M . stattfand, erzielte einen 
sehr großen Erfolg. Beibem ale w ar das H aus voll be­
setzt. Diese bestimmt gute E inrichtung, alle Ja h re  auf 
4 Wochen fick; au s dem Ehejoch zu entfernen, wurde von 
Horst dahin karikiert, baß erzeigte, wie es nichtiseinfolkund 
wie diese Idee , unverstanden, wirken kann. Die sich aus 
dieum  Umstand ergebenden K omplikationen und hei­
teren Zwischenfalle sind das Um und Auf des Stückes. 
"ir11?— ergeben sich lau te r sehr dankbare Rollen. Die 
Ausführung w ar eine der besten, die das D ilettanten- 
tgeoter brachte. B is  auf wenige A usnahm en glaubte

m an, daß auf der Bühne lau ter Berufsschauspieler 
agieren, so flo tt w ar das Tempo und so glänzend das 
S p ie l und die Regie. Die M itspieler haben sich dies­
m al selbst übertroffen und es sei hier m it Vergnügen 
festgestellt, daß sie bereits eine sehr nennensw erte Höhe 
erreicht haben, die mancher größerer Bühne zur Ehre 
gereichen würde. E s ist hier leider nicht genügend Platz, 
um die Einzelleistungen aller M itspieler richtig zu w ür­
digen. Die Zuhörer w aren sich darüber einig, daß F ra u  
P r i n z ,  F rl. F ried l S i e d e r ,  Herr H a n d l o s und 
Herr Direktor U n t e r b e r g e r  Spitzenleistungen bo­
ten. W ahre Lachstürme lösten die Komiken dieser aus. 
Auch die anderen reihten sich ihnen w ürdig an. Der aus 
Ueberzeugung gespendete B eifall sagte den D ilettan ten , 
daß sie auf dem richtigen Wege sind.

— Gemeinderatssitzung. F re itag  den 31. M ai fand 
um 4 Uhr nachm ittags eine öffentliche Eem einderats- 
fitzung statt. Die Verhandlungsschrift der letzten 
Sitzung wurde genehmigt. R eferent des 1. Punktes der 
Tagesordnung, Rechnungsabschluß des städtischen Elek­
trizitätsw erkes pro 1928 w ar E .-R . F a l k .  E r skizziert 
in Hauptziffern die gesamte G ebarung und Bewegung 
und gibt zu einigen Hauptpunkten die D eta ils  bekannt. 
Am Schlüsse seiner A usführungen kommt er auch auf 
die schon seinerzeit aufgeworfene F rage, Newagstrom 
oder ein eigener Dieselmotor, der m it den vorhandenen 
Wasserkräften auch die Strom versorgung hätte bestreiten 
können, zu sprechen. M it Rücksicht auf die seinerzeitige 
finanzielle Lage mußte dam als von dieser M oto rau f­
stellung Abstand genommen werden. Dadurch ergab sich, 
daß von der Newag um rund 23.000 Schilling pro M o­
n a t mehr S trom  bezogen werden muß a ls  m it eigenem 
M otor. Der Stromkonsum der Newag w äre nämlich 
dann nur etw a 1700 Schilling gewesen und die Ge­
meinde hatte das große Geschäft selbst machen können, 
der M otor wäre m ittlerw eile schon bezahlt und das 
Elektrizitätsw erk hätte keine U nterbilanz. Die Anfrage 
des Gem einderates K o r n e r ,  ob die F irm a  Scheid 
den dam als angekündigten Strom verbrauch habe, ver­
neinte der Referent und stellte fest, daß dieser nu r ein 
Fünfte l der seinerzeit genannten Ziffer betrage. E e­
m einderat W e i s  gibt nam ens der Revisoren bekannt, 
daß der Rechnungsabschluß und die Bücher genau über­
prüft und für richtig befunden worden sind. Dieser, so­
wie eine Investitionsrücklage von 170.000 Schilling 
wurden genehmigt. E .-R . F a l k  kündete noch an, daß 
die Aufstellung eines vorerw ähnten Dieselmotors zu 
einem gelegenen Zeitpunkt bestimmt stattfinden wird. 
Den Rechnungsabschluß der Sparkasse der S ta d t Amstet­
ten pro 1928 verliest und kommentiert G .-R. E  r u - 
b c r. Der Umsatz steigt ständig und die Z ahl der E in ­
leger nim m t zu. E r ersucht um Genehmigung des Ab­
schlusses, der Jnvestitionsrücklage, der Spenden und 
des Voranschlages pro 1929. E s sind vorgesehen: 
8 10.000.— Jnvestitionsrücklage und 8 10.000.— P e n ­
sionsfondsrücklage, an Spenden 8 14.000.— für die 
neue W asserleitung, 8 1.500.— für die R ettungs­
abteilung, 8 1.000.— für die Feuerw ehr, 8 1.200.— für 
die 3 Schulen, 8 400.— für den Verschönerungsverein. 
8 600.—  für die Armen, 8 200.— für das Rote Kreuz, 
8 1.000.— für die Heimatschau P b b sta l, 8 300.— zur 
freien Verfügung des Bürgerm eisters und 8 200.— für 
die Lungenheilstätte. In sgesam t 8 40.400.— . Der 
Voranschlag 1929 ist m it Rücksicht aus den erhöhten Um­
satz natürlich auch etw as höher und beträg t in toto 
8 97.000.—. Referent berichtet ferner, daß die ver­
schiedenen Zinssätze unverändert bleiben. N orm aler 
Z insfuß S y 2 % ,  D arlehen an die Gemeinden 8 b is 8% % , 
K onto-K orrent 6% % , Scheckverkehr 6 %  und Verzugs- 
Zinsen 10%. Nach dem Revisionsbericht des E .-R . 
W e i s  w ird der Abschluß, die Rücklage, die Spenden 
und der Voranschlag genehmigt. H ierauf b ring t Vize­
burgermeister A ck e r l das Ansuchen des Landesjugend­
am tes um Zinszuschuß für die neue Kanzleim iete, even­
tuell A daptierung und Beistellung von Räumlichkeiten 
im Hause, Hauptplatz 18, für Kanzleizwecke dem Ge­
m einderate zur K enntnis. D as Landesjugendam t 
könnte um 8 70.—■ 2  R äum e in der W ienerstraße zu 
mieten bekommen und da die Gemeinde gesetzlich ver­
pflichtet ist, dem Amt R äum e kostenlos zur Verfügung 
zu stellen, müßte sie die Subvention auf 8 70.—  den 
Z ins, erhöhen. Die Wirtschaftssektion, welche bereits 
über diesen Punkt beraten hat, ist zur Ansicht gelangt, 
daß die A daptierung der R äum e im eigenen Hause, 
Hauptplatz 18, nicht nur billiger kommt, sondern auch 
viel zweckentsprechender ist, a ls  die M ietung. I m  eige­
nen Hause kann das ganze Amt samt M ütterbera tung  
unterkommen und sind die R äum e auch fü r den P a r ­
teienverkehr viel leichter erreichbar a ls  das Mietobjekt. 
Ferner ist an einen Abbruch des Hauses vor 3 Ja h re n  
wahrscheinlich nicht zu denken, also ergäbe sich, daß die 
A daptierung, die m it 8 1.800.— in einem Voranschläge 
festgelegt ist, um etwa 8 700.—  billiger kommt, a ls  die 
M iete weniger Räumlichkeiten auf diese Zeit. Nach 
einer längeren D ebatte ergibt sich, daß die A daptierung 
tatsächlich der beste Ausweg m om entan ist und w ird be­
schlossen. Zum Schlüsse werden noch einige Gesuche um 
Ueberlassung von B augründen genehmigt (R eferent E e­
m einderat M  a u r e r.) Vizebürgermeister A c k e r l  be­
richtet über den T ro tto irbau  in der W ienerstraße ab 
Kubasta und te ilt m it, daß ein dem P räsidenten  V a r - 
t e n st e i n der W ieselburger B rauere i gehöriger S tr e i­
fen, der sehr schmal ist, im Wege steht. Dieser verlangt 
für den a ls  B augrund ganz wertlosen S tre ifen  2400 
Schilling, eine lächerlich hohe Sum m e. Die Gemeinde 
w ird daher den Bürgersteig auf der anderen S eite  der 
S traße  anlegen, w as ihr bedeutend billiger kommt. Die 
derzeit rege einsetzende B autätigkeit zeitigte einige
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aktuelle K analisations- und W asserleitungsfragen. So 
haben 2 Häuser am Ende der W aidhofnerstraße seit 
einem J a h r  die Zusicherung, daß die W asserleitung h in ­
geführt w ird, da ihre B runnen  am Versiegen sind, ein 
B au  in  der Viehdorferstraße benötigt zu demselben 
dringend die W asserzuleitung. Gerade dieser letzte F a ll 
ergab bereits verschiedene Unstimmigkeiten. Der V au 
liegt sehr weit oben und die Grundbesitzer bis zum 
B au  würden bei einer Z uleitung, fast ohne Leistung 
eines Gegenwertes, an  Bodenw ert gewinnen. D ie b is ­
herigen V erhandlungen m it diesen ergab kein den ta t ­
sächlichen V erhältnissen entsprechendes R esultat. Diese 
Feststellungen nahm  E .-R . D r. K a p e l l e r  zum A n­
laß, um auf den empfindlichen M angel eines sachgemäß 
und genau aufgestellten Parzellie rungsp lanes hinzuw ei­
sen. Jem andem  gefällt irgend ein Stück Boden, der 
ganz abseits liegt und keinerlei Zufahrtsmöglichkeit hat 
und beginnt drauf los zu bauen und schließlich kann die 
Gemeinde für ein H aus, das 8 12.000.— w ert ist, 
8 20.000.— für die Z uleitung von Wasser, elektrischen 
S trom , die K analisation  und eine Z u fah rt bezahlen. 
Ueber dieses Thema entspinnt sich eine längere Debatte. 
E s w ird beschlossen, daß die R ohrleitung für Wasser 
zum B aue Viehdorserstraße gelegt w ird, aber die A n­
ra in e r die Kosten der E rdarbeiten  zu tragen  haben. 
Desgleichen w ird die W asserleitung in  der W aidhofner­
straße nach einer Rücksprache m it dem B auam te ver­
längert. Nachdem noch einige W asserleitungs- und K a­
nalisationsfragen besprochen wurden, schloß Vizebllrger- 
meister A c k e r l  die öffentliche Sitzung, der eine ver­
trauliche folgte.

—  Todesfälle. Josef H ö f i n g e r ,  B undesbahn-P en­
sionist, K rankenhaus, geboren am 31. J u l i  1863, ge­
storben am 31. M a i 1929 an Magenkrebs. — Leopold 
K u m p f m ü l l e r ,  Oberwerkmann, Schreihoserstr. 4, 
geboren am 27. Feber 1875, gestorben am 2. J u n i  an 
Leberkrebs, Erschöpfung.

—■ Apothekendienst. S onn tag  den 9. d. M . hä lt die 
a lte S tadtapotheke und S onn tag  den 16. die M aria - 
hilfapothekc den Nachmittagsdienst. Erstere h a t auch 
diese Woche Nachtdienst.

—  Einbruchsdiebstähle durch unbekannte Täter. S e it 
kurzer Z eit tre ib t sich in Amstetten wieder eine D iebs­
bande herum und es wurden bereits 4 Einbruchsdieb­
stähle verübt, welche, wenn dadurch auch keine beson­
ders großen Schäden entstanden sind, im m erhin zu all­
seitiger Vorsicht m ahnen, weil noch weitere solche Dieb- 
stähle zu gew ärtigen sind und bei der bekannten R af­
fin iertheit solcher Elem ente oft trotz der sorgsamsten 
Bewachung nicht verhütet werden können. F re itag  den 
28. M a i l. I .  in den Abendstunden hat sich ein solcher 
Dieb über die Vorhausstiege im Easthause S e n g s t -  
b r a 1 l in den 1. Stock cingeschlichen, dort aus den 
Zim m ern des Dienstpersonales gestohlen und auch ver­
sperrt gewesene R äum e m it Nachschlüssel geöffnet. E s 
wurden 20 Schilling B argeld, ein fast neuer Ueber- 
zieher und ein ebensolcher Herrenanzug sowie ein ge­
tragener Hcrrenanzug, ein P a a r  Herrenschuhe, verschie­
dene Selbstbinder und ein Vulkanfiberkoffcr im Ge­
samtwerte von 660 Schilling entwendet. An den Auf- 
hüngeschlingen am Ucberzieher und dem neuen Anzuge 
befindet sich der Name des Schneiders Leopold H intcr- 
steiner, Amstetten. Die gestohlenen Sachen hat der T ä ­
ter in den gestohlenen Koffer verpackt und ist dam it 
durch ein Abortfenster durch das N achbarhaus R u then ­
steiner geflüchtet. — I n  der Nacht zum 30. M a i ist ein 
Dieb, vermutlich vom H ausinnern , in die ebenerdigen 
Schankräume des Hotels © i n n e r  eingedrungen, h a t 
daselbst bei einer Kredenz und bei der Schank die
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Lade erbrochen und wie es scheint, nach Geld gesucht. 
Geld hat er jedoch nicht gefunden und er mutzte sich m it 
einem Regenschirme, einigen Lebensm itteln und Cocola- 
Flaschen im W erte von kaum 40 Schilling begnügen. 
D er T ä te r h a t sich sodann im Speisesaal ein Fenster ge­
öffnet und ist in s F reie entkommen. —  I n  der Nacht 
zum 31. M a i wurde das Schaufenster der T rödlerei 
S a m b a c h  am Hauptplatze erbrochen und d a rau s  zwei 
Uhren und Kleidungsstücke im W erte von zusammen 
270 Schilling entwendet. — I n  der Nacht zum 4. J u n i  
juchten die unbekannten Diebe das G asthaus B  r ü n d l- 
m a y e r  auf, wo sie von der Ardaggerstratze durch die 
offenstehende Oberlichte eines ebenerdig befindlichen 
Fensters in die G asträum e eingestiegen sind und daselbst 
Sachen im W erte von etwa 65 Schilling gestohlen 
haben. T e ils  au s unversperrten Schränken und aus 
zwei Kredenzladen, welche sie m it einem spitzen Eisen­
stücke erbrochen haben, fielen ihnen etw a y 2 L iter 
Kognak, S ard in en  und S ardellenringerl, Krackauer- 
wurst, 2 Schachteln M em phiszigaretten, 8 Schilling 
B argeld  und einige Zigarettenspitze, welche au s einer 
Steinmasse hergestellt sind, vorne zum Mundstück weitz 
und rückwärts schwarz sind und befindet sich auf dem 
schwarzen T eil die Aufschrift „Amstetten", die m it einem 
B lum enkranz umgeben ist, sowie eine mehrfächrige 
Brieftasche m it einem Heimatschein von der Gemeinde 
W ien auf den N am en Anton R e sc h  lautend und ein 
Los zur 22. österr. S taa ts lo tte rie , Ziehung am 6. J u n i  
1929 m it der N r. 367.763, in die Hände. B on S eite  
der Sicherheitswache wurde ein verschärfter Sicher­
heitsdienst eingeführt und es steht auch zu erw arten , 
daß in kurzer Zeit es gelingen w ird, der Diebe habhaft 
zu werden, weil bestimmte Verdachtsgründe gegen P e r ­
sonen vorhanden sind, welche a ls  Einschleichdiebe be­
ziehungsweise Einbrecher in Evidenz geführt werden.

Mauer-Oehling. ( A b s c h i e d s a b e n d . )  Am D iens­
tag den 28. M ai wurde Fahrdienstle iter F ranz  H e ck l 
telegraphisch zum B ahnstationsam te S te indorf bei S a lz ­
burg  versetzt. A us diesem Anlasse veranstaltete die 
Riege M auer-O ehling  des Deutschen T urnvereines 
H ausm ening-U lm erfeld ihrem R iegenleiter und Z ah l­
meister am Mittwoch den 29. M a i im Gasthause des 
H errn S te fan  Hinterholzer in O ehling einen Abschieds­
abend, zu dem nicht nu r sämtliche M itg lieder der T u r­
nerriege M auer-O ehling, sondern auch T u rn er und T u r­
nerinnen des Deutschen T urnvereines H ausm ening- 
U lmerfeld m it O bm ann Adolf Geyer, M itg lieder des 
Deutschen T urnvereines M arkt Aschbach, Vezirksdiet- 
w art K a rl H o f st ä d t  e r, Bürgerm eister Leopold 
S i e  i n h ä u f  I in O ehling, S ta tionsvorstand  Hugo 
H a f r  a  n g, Postam tsdirektor K arl S  ch m i d u. a. er­
schienen w aren. O bm ann G e y e r  und B ezirksdietw art 
H o f s t ä d t e r  w ürdigten in  längeren Ansprachen die 
Berdienste, die sich der Scheidende um die deutsche 
Turnsache und insbesonders um die kleine, aber 
stramme T urnerriege M auer-O ehling  erworben hat, 
w ährend Kanzleiinspektor O tt den Scheidenden a ls  
aufrechten deutschen M an n  feierte und ihm nam ens der 
O rtsgruppen des Deutschen Schulvereines Südm ark 
und der Grotzdeutschen V olkspartei fü r die der völki­
schen Sache gewidmeten Dienste herzlich Dank sagte. 
Bewegt dankte Fahrdienstle iter H e ck l fü r die ehrenden 
W orte und versicherte, daß er auch in  seinem neuen 
Dienstorte so wie bisher für die völkische Sache un­
entwegt ein treten  werde. B ei S an g  und Becherklang 
und heiteren V orträgen  des T u rnb ruders  S tro n d l ver­
flossen nur allzu rasch die fröhlichen S tunden  des B ei­
sammenseins. A ls neuer L eiter der T urnerriege M auer- 
O ehling wurde einstimmig P riv a tb eam te r Hubert 
S t e i n h ä u f t  und a ls  Zahlm eister Kanzleiinspektor 
A dalbert O t t  gew ählt.

T urnvereines S t. V alentin . 5 Uhr allgemeine F re i­
übungen aller Jugendlichen, Siegerverkündigung. Bei 
ungünstiger W itterung  findet das Fest am 16. J u n i  
statt.

— ( G e w e r b l i c h e  F o r t b i l d u n g s s c h u l e . )  
Die hiesige gewerbliche Fortbildungsschule hat in letzter 
Woche das 1. Schuljahr m it der Z eugnisverteilung ab­
geschlossen. S onn tag  den 2. J u n i  w aren die Schüler- 
arbeiten in einem R aum e der hiesigen Schule zur a ll­
gemeinen Besichtigung ausgestellt.

—  ( M ä n n e r g e s a n g v e r e i n  „ e i n i g t e t  t “ .) 
I m  Linzer Volksgarten fand am 2. J u n i  das 12. G a u ­
s ä n g e r k o n z e r t  des S ängergaues Linz statt, dein 
auch die M ännergesangvereine S t. V alen tin  und E rla  
beiwohnten. D t f  20 anwesenden Vereine brachten nur 
Massenchöre zum V ortrage. Die Musik bestritt die au s­
gezeichnete Kapelle der Linzer A lpenjäger, welche das 
Konzert m it Festfanfaren einleitete. Den stärksten E in ­
druck hinterließ „D as S traßburg lied" m it Orchester- 
begleitung von Kienzl. E auobm ann Penz, O berlehrer 
i. R . aus Ebelsberg-Kleinmünchen, welcher 40 Ja h re  
S änger, 38 Ja h re  V ereinsobm ann, bezw. Ehormeister 
ist und 15 J a h re  die Gauobmannstelle bekleidet, wurde 
durch Ueberreichen der goldenen Sängerbundnadel m it 
einer Perlenkranzkrone geehrt und ausgezeichnet.

Aus S t. Pölten und Umgebung.
S t. Pölten. ( A l t k a t h o l i s c h e r  G o t t e s -  

d i e n  st.) S onn tag  den 9. J u n i  um 3 U hr nachm ittags 
werden unsere Schulkinder w ährend des Gottesdienstes 
die erste Hl. Kommunion empfangen. V ereinsleitung 
und F rauenverein  planen für unsere Erstkommunikan­
ten freudige Ueberraschungen. U nter anderem werden 
unseren K leinen auch Sparkassebücher m it einer S tam m ­
einlage zur dauernden E rinnerung  an diesen schönsten 
T ag ihres Lebens übergeben werden. Die K inder von 
au sw ärts  sind Gäste der S t. P ö ltn e r Altkatholiken. 
W ir hoffen, den Gottesdienst diesm al schon in der ge­
schmackvoll restaurierten Kirche feiern zu können. D as 
Hl. Hochamt in  deutscher Sprache und die P red ig t hä lt 
H err S tad tp fa rrv ikar B  r a n d l aus W ien. Gäste sind 
herzlichst w illkomm en.__________

Wochenschau

Aus Haag und Umgebung.
S t. V alentin. ( T u r n e r - J u g e n d t r e f f e n  u n d  

S c h a u t u r n e n . )  S o nn tag  den 9. J u n i  findet in 
S t. V alen tin  ein J u g e n d t r e f f e n  und S c h a u -  
t u r n e n d e s  2. und 4. Turnbezirkes statt. 8 U hr M o r­
genfeier der Jugendlichen am Turnplätze, anschließend 
b is 11 U hr Einzel- und M annschaftswettkämpfe. 11 
b is 1 U hr Platzmusik der O rtskapelle in der Schubert­
straße. 1 Uhr Festzug, W im pelübergabe an  die J u n g ­
tu rn e r S t. V alen tin s. 2 Uhr Schauturnen in P illg rab s  
© astgarten, Marsch- und Laufübungen, W ehrturnen 
der Zöglinge des dv. T urnvereines S tey r, M annschafts­
wettkämpfe, Sondervorführungen, Schauturnen des dv.

König Fuad von Aegypten hat seine Europareise, die 
6 M onate dauern soll, angetreten.

Die O rtsgem einde Donawitz soll zur S ta d t erhoben 
werden.

Die Leiche des chinesischen N ationalhelden Sunjatsen 
wurde un ter großen Feierlichkeiten nach Pukau bei 
Nanking überführt.

Frau Sinow jew , die in der kommunistischen B ewe­
gung eine führende Rolle spielte, ist in  M oskau an 
K rebs gestorben.

I m  A pril 1930 sollen die P o larflüge  des „©ras Zep­
pelin" erfolgen.

D as bisher unaufgeklärte R ätsel des gewaltsamen 
Todes des krüppelhaften T rafikanten Michael Sack, 
besten Kopf au s dem W ienflußbett gezogen wurde, hat 
zum T eil feine Aufklärung gefunden. E s wurde seine 
Leiche in  einem kleinen Bächlein, das vom W olfersberg 
hereinfließt, vorgefunden.

I m  Berliner Osthofen wurde ein neuerrichtetes K ühl­
h aus dem Verkehre übergeben. Der Eesam tbau w ird 
fü r 800 W aggon E ie r L agerraum  haben. D as E rd ­
geschoß hat vier moderne Entfrostungsräum e, die es 
ermöglichen, etw a zehn W aggon E ier pro T ag  zu ent­
frosten.

I m  Erdölgebiet von Moreni herrscht derzeit ein 
Riesenbrand. Die F lam m en züngeln b is zu einer Höhe 
von 60 b is 70 M eter.

B ei den W ahlen in  den Wiener Stadtschulrat e rlit­
ten die Sozialdem okraten m it ih rer Liste eine N ieder­
lage. E s wurden 3 V ertreter der christlichen Lehrer­
schaft, 3 V ertreter der deutschvölkischen Lehrerschaft und 
4  V ertreter der sozialdemokratischen Lehrerschaft ge­
w ählt.

I n  der Türkei ist nach dem M uster des Deutschen und 
Oesterreichischen A lpenoereines ein Türkischer Alpiner 
Klub im Entstehen. A ls  B era te r fungiert Oberst 
B ilgeri.

I n  Nordam erika herrscht eine ungeheure Hitze. I n  
Newnork sind zahlreiche Hitzschläge vorgekommen.

Die kapitolinische Wölfin zu Nom, welche a ls  S ta d t­
wahrzeichen auf dem K apitol gehalten w ird, hat sieben 
Ju n g e  zur W elt gebracht.

I n  W ien hat sich ein furchtbares Fam iliendram a ab­
gespielt. Der 52-jährige M in iste ria lra t im Postspar­
kassenamt Dr. Hugo Symann hat aus unbekannten M o­
tiven seine G attin  Hedwig, seine beiden Kinder, den 
e lfjährigen Herbert und den sechs M onate alten Hugo 
erschossen und dann sich selbst entleibt.

E in  grauenhaftes Unglück hat sich in W ien ereignet. 
E in  fünfjähriger Knabe ha t in  kindlichem Unverstand 
die T ü r des Aufzuges vorzeitig geöffnet, wollte au s­
steigen und geriet zwischen Aufzugswand und Schacht­
wand. Der Knabe wurde tot, m it völlig skalpierter 
Kopfhaut durch die herbeigerufene Feuerw ehr geborgen.

Die argentinische P rovinz Mendoza ist von einem 
heftigen Erdbeben heimgesucht worden.

Der amerikanische N ationalheld  Charles Lindbergh 
hat sich m it der Toibter des schwerreichen am erikani­
schen Botschafters in Mexiko M orrow  in aller S tille  
verm ählt.

I ta l ie n , das bisher kein Konversationslexikon besaß, 
w ird nun in nächster Zeit eines erhalten. U nter den 
M ita rbe ite rn  befinden sich zum größten T eil deutsche 
und österreichische Gelehrte.

I n  W ien begann unter ungeheurem A ndrang der 
Mordprozetz gegen den Rittmeister a. D. Gärtner, der 
im K onzerthaussaal w ährend einer Pause im V ortrag  
des Eeigenkünstlers Vasa P rih o d a  die ägyptische P r in ­
zessin D jid ji M ouheb erschossen hat.

I m  Mordprozeß gegen die Zigeuner von M oldawa 
machte der Z igeunerhauptm ann Filke ein umfassendes 
Geständnis. E r gestand alle sechs M orde ein, die ihm 
zur Last gelegt wurden.

Der Vesuv ist wieder in Tätigkeit. E in  30 M eter 
b reiter Lavastrom quillt m it ziemlicher Geschwindigkeit 
in der Richtung Pom peji. F ü r  die Ortschaften ist keine 
Gefahr.

Die B undesbahn gibt Heuer in der Zeit vom 15. J u n i  
b is 15. Septem ber Sommerfrischen-Ausflugskarten aus. 
Diese berechtigen innerhalb  fünfzehn Tagen zu beliebi­
gen F ah rten  im Umkreise von 30 K ilom eter zum Preise 
von 15 Schilling für Einzelpersonen, bezw. 30 Schilling 
für Fam ilien .

Der englische König ist neuerlich ernst erkrankt.
Der Schloßherr von Aurolzmünster, Schapeller, der 

angeblich eine epochale Erfindung gemacht hat, gibt zu, 
daß sein Geldgeber der Exkaiser W ilhelm  ist.

Aus den E m ir von A fghanistan, Habibullah, ist ein 
B om bcnattentat verübt worden. E in  S o ld a t wurde 
getötet. H abibullah entging dem Tode m it knapper 
Not.

I n  M ödlings und in G raz sind Heimwehrleute von 
organisierten Sozialdemokraten überfallen und fchrner 
m ißhandelt worden.

I n  dem bekannten Nachtlokal M oulin  rouge in Wien 
h a t sich die 33-jährige Schauspielerin Hilde v. Galle 
zu vergiften versucht. F ra u  G alle, eine bekannte und 
gefeierte Schönheit und Sportdam e, w ar die F rau  
eines Obersten im Generalstab, der seine S tellung  und 
Vermögen verloren hatte. S ie  w ar vollständig ver­
a rm t und wollte das Schicksal a ls  B ardam e nicht er­
tragen. D as kleine K abinett, das sie bewohnte, ha tte  
a ls  einzigen Schmuck die B ilder ihrer drei K inder.

Der Sohn Richard W agners, Siegfried Wagner, be­
geht dieser Tage seinen 60. G eburtstag.

I n  W ien wurde der V ro tp reis erm äßigt.
I m  Hause des H ofrates V esque-Puettlingen wurde 

der Familienschmuck im W erte von 80.000 Schilling 
gestohlen. Der Schmuck w ar in einem Koffer verpackt 
und sollte vom B räu tigam  der Tochter des Hauses per­
sönlich nach Eisenerz gebracht werden, zu welchem 
Zwecke der Koffer im Vorzimmer bereitstand.

An das

»M-IO S[eiinBLin.0m.m.6.§.,unti null .smemnn KW» Min
ü D i e n  II.» Taborstraße 8 b.

W ir fühlen uns verpflichtet, Ihnen  für Ih re  aufopfernde M ühew altung bei dem Verkauf unseres Hotels in 
W aidhofen a. d. 9)bbs an die „Soziale Iugendschutzgefellschaft" (Salesianerorden), München-W ien, unseren verbind­
lichsten D ank öffentlich auszusprechen.

N ur Ih rem  energischen, zielbewußten und tatkräftigen Eingreifen ist es zu verdanken, daß wir nicht durch V er­
steigerung unseres Besitzes um unser gesamtes Vermögen gekommen sind. Ebenso haben S ie  durch die Erledigung aller 
unserer schwebenden Angelegenheiten uns ganz hervorragende Dienste geleistet und uns hiesür zu Dank verpflichtet.

A ls treues Mitglied Ih re r Genossenschaft haben wir das Bedürfnis, dies der Öffentlichkeit auf diesem Wege 

bekanntzugeben. 1467 Hochachtungsvoll

223 l e n ,  am 7. I r n u  1929. ß e O p O t ö  U t l D  A M I «  S t e p L M k k  e.h.

Wiener Nadioprograrnm
Wocheneinteilung:

M ontag  den 10. J u n i :  11 U hr: Vormittagsmusik..
15.15 U hr: Vildrundfunksendung. 16 U hr: Nachmit­
tagskonzert. 17.20 U hr: Jugendstunde. 18.10 U hr: D ie 
räumliche Photographie und ihre Vorzüge. 18.20 U hr: 
Die große W iener Pest von 1679. 18.50 U hr: Die 58. 
Ausstellung im „Hagenbund". 19.15 U hr: W iener P re ­
mieren. 19.55 U hr: Zeitzeichen, W etterbericht. 20 U hr: 
A rien und Lieder. 20.30 U hr: U ebertragung aus B er­
lin  (im  R ahm en des mitteleuropäischen R undfunks). 
Abendkonzert, Bildrundfunksendung.

D ienstag  den 11. J u n i :  11 U hr: Vormittagsmusik.
15.15 U hr: V ildrundfunksendung. 16 U hr: Nachmit­
tagskonzert. 17.40 U hr: Musikalische K inderstunde,
18 U hr: Z u r Geschichte des alten deutschen Hand­
werks II. 18.30 U hr: S tunde der landwirtschaftlichen 
Hauptkörperschaften. 19 U hr: Französischer Sprachkurs 
(V .). 19.35 U hr: Englischer Sprachkurs (A .). 20.05 
U hr: Zeitzeichen, W etterbericht. 20.10 U hr: O per­
aufführung: „Der Goldschmied von Toledo". B ild ru n d ­
funksendung.

Mittwoch den 12. J u n i :  11 U hr: V ormittagsmusik.
15.15 U hr: V ildrundfunksendung. 16 U hr: Nachmit­
tagskonzert. 17.20 U hr: Märchen fü r die K leinen. 
17.50 U hr: Die parodistische Dichtkunst und Tonkunst.
18.15 U hr: B ilder aus dem amerikanischen W irtschafts­
leben. 18.45 U hr: Esperantowerbung fü r Oesterreich.
19 U hr: S tunde der Kam m ern für A rbeiter und An­
gestellte. 19.30 Uhr Italienischer Sprachkurs (V .).
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19.55 U hr: Zeitzeichen, W etterbericht. 20.05 U hr: 
Schottische Lieder. 20.30 U hr: Eesangsvorträge. 21 
Uhr: U ebertragung vom Josefsplatz: 2. Serenade. 
Bildrundfunksendung.

Donnerstag den 13. Ju n i: 11 U hr: Vormittagsmusik.
15.15 U hr: Bildrundfunksendung. 16 U hr: Nachmit­
tagskonzert. 17.35 U hr: Bericht für Reise und F rem ­
denverkehr. 18 U hr: B rasilien  a ls  A usw anderungsziel. 
18.30 U hr: S tunde der landwirtschaftlichen H aupt­
körperschaften. 19 U hr: D as wandernde Mikrophon II: 
Auf einer alten  Schiffsmühle an der D onau. 19.30 U hr: 
Englischer Sprachkurs (31.). 20 U hr: Zeitzeichen, W et­
terbericht. 20.05 U hr: E inakter. Abendkonzert, B ild ­
rundfunksendung.

Freitag den 14. Ju n i: 11 U hr: Vormittagsmusik. 
U ebertragung au s E raz : Festprogram m anläßlich der 
Eröffnung des neuen Großsenders: 14 U hr: Fest­
fanfaren. 14.05 U hr: Ansprachen. 14.45 U hr: Fest­
konzert des G razer stöbt. Orchesters. Ab 16.15 U hr: 
W iener P rogram m : Nachmittagskonzert. 17.30 U hr: 
Akademie. 18.25 U hr: Wochenbericht für Körpersport.
18.45 U hr: W ander- und R ennrudern  in Oesterreich.
19.15 U hr: S tunde der K am m ern für Handel, Gewerbe 
u n d  Industrie . 19.45 U hr: Italienischer Sprachkurs

(93.). 20.05 U hr: Zeitzeichen, W etterbericht. 20.10 Uhr: 
Juw elen  aus der Schatzkammer Jo h a n n  S trau ß . Abend­
konzert. Bildrundfunksendung.

Sam stag den 15. Ju n i: 11 U hr: Vormittagsmusik. 
15 U hr: Bildrundfunksendung. 15.45 U hr: Nachmit­
tagskonzert. 17.15 U hr: Märchen für Groß und K lein.
17.45 U hr: S onaten . 18.30 U hr: U ebertragung aus 
dem großen Festsaal der Technischen Hochschule^ E raz: 
E ine R adioübertragung in Oesterreich vor 25 J a h re n . 
(Anläßlich des 25. Jah re s tag es  der Versuche von Hof­
ra t In g . O tto  N ußbaum er). 19 U hr: Felix  B rau n  
(Eigenvorlesung). 19.40 U hr: V ortrag  über ein aktuel­
les Thema. 20.05 U hr: Zeitzeichen, W etterbericht. 
20.10 U hr: Ludwig van Beethoven: Septett. 21 Uhr: 
U ebertragung des Chorkonzertes vor dem R athaus. 
Abendkonzert. Bildrundfunksendung.

Sonntag den 16. Ju n i: 10.20 U hr: C horvorträge 
der W iener Sängerknaben. 11 U hr: Konzert des W ie­
ner Symphonieorchesters. 15.15 U hr: V ildrundfunk- 
sendung. 15.45 U hr: Nachmittagskonzert. 18 U hr: 
G uatem ala. 18.45 U hr: Kammermusik. 19.55 U hr: 
Zeitzeichen, W etterbericht. 20 U hr: „E inen Ju x  w ill 
er sich machen". Abendkonzert. Bildrundfunksendung.

Humor.
G u t  b e g r ü n d e t .  E r  (zu seiner F ra u ) :  „W arum  

quälst du mich m it deiner Eifersucht? D u brauchst mich 
doch nicht au f Schritt und T r i t t  zu begleiten." — S ie : 
„O  doch! E s  heißt schon in der B ibel: E s  ist nicht gut, 
daß der M an n  allein  sei!"

S ie  kommt aufgeregt in s  Zim m er. „M änne, hier 
in  der Zeitung steht, das frühe E rg rauen  der M änner
komme von den H üten “ — „ J a " ,  seufzt er, „von
den Hüten ihrer F rauen" .

D e r  k l e i n e  E r p r e s s e r .  K lein Felix  zu seiner 
ä lteren  Schwester: „Gestern abends hab ich dich gerade 
geknipst, a ls  Herr W eil dich geküßt hat. W illst du m ir 
für das B ild  zahlen, oder soll ich's V ater verkaufen?"

V e r s c h i e d e n e  W i r k u n g .  D ichterling: „Beim  
Dichten w ird m ir immer ganz w arm ." — K ritiker: 
„Und beim Zuhören überläuft es mich eiskalt."

T r e f f s i c h e r .  Aengstlicher B au er (zum B a d e r) : 
„D er Z ahn muß 'rau s. I h r  werdet doch den richtigen 
finden?" —  „Keine Sorge! Den find ich schon und 
müßt ich vorher alle anderen 'rausreißen."

mm  W w i  eii me U M . s. i i  | D  i i s  28 Z DEiiiese», lo  t  sonst W  DkmmllEi KiDen ö i i n .

be-

Zwei Kühlräum e
sind sofort z u  v e r m i e t e n ,  ebenso em p­
fehlen w ir u n s  bestens zu r L ieferung von

K u n s t e i s
i n  B lö c k e n  zu 12 b is  15 K ilogram m . 
A n frag en  und  Eisbestellungen erbeten an

Jean; unö Fanny Fax
S t a u b a u s g a t o c f ,  W a i b  H osen a  S A .

«enHuteü#

tieiffiiofeitLl!/
S c h m i e d e s t r a ß e  9

bietet an:

A l l s  d e r  Ja h resze i t  en tsprechenden

BliMPflsHzen 
■
Scbnittblumen und Kakteen

Hausanteil
übt i; eventuell ganzes H au s , in  s ta d tn a h e ,  ein- 

stockig, mit g rößerer, freier W ohnung  und 
•(Batten, p re isw ert abzugeben. Adresse in 
der V erw altu n g  des B la tte s . h 4i

ä i i ü ü i a i ü

Fiat 501
letztes Modell, offener Viersitzer, 
6 fach Ballon, Einsatzkoffer, Schnee­
ketten, Motordecke, nur 40.000 km  
-gefahren, desterhalten, abzugeben. 

Notariat Weyer.

m m w m m m m w m w m m

8 «  M t t l
in  ber S t a d t  g e le g e n ,  g ü n st ig e r  B a u p la tz  z u  v er ­
kaufen . A u s k u n ft  in  der V e r w .  d e s  B la t t e s .  1452

^ lvch  abm aß  
: b ü c h e l :
in zwei S o tte n  und Z w ar  
zu 48 und  zu 100 B la tt  
lind stets v o rrä tig  in der

S h m f e r c i  S B a B M e n  & '2f.

Stadtgemeinde Waidhofen a. d. Bbbs.

Gebühren der städtischen Wasserleitung
ab 1. J u l i  1929 (E .R .B . vom 16. M a i 1929).

D er W asserbezugsgebühren-Tarif ist auf G ründ von B em effungseinheiten aufgebaut. F ü r  Gebäude und gewerbliche 
B etriebe betrügt die Wasserbezugsgebühr für die Bem essungseinheit im  J a h re  8 3 50.

E s werden folgende Bem essungseinheiten festgesetzt:

A. F ü r  Gebäude.

1 Einheit: 1 Zim m er, 1 K abinett, 1 bewohnbare Kammer, 
1 Küche, 1 Waschküche, für jede P a r te i, 1 geschlossene 
V eranda, 1 Abort m it Wasserspülung in einem P r iv a t­
hause, 1 Geschäftslokal, 1 W erkstätte, 1 Kanzlei, 1 
Logierzimmer in Hotels oder Einkehrgasthäusern, 1 
S tan d  einer p rivaten  Pferde- oder R inderstallung.

V2  Einheit: 1 M agazin, 1 W ohnbestandteil jener Häuser, 
welche keine eigene H ausleitung  besitzen, sondern zur 
Wasserversorgung auf die öffentlichen B runnen  an ­
gewiesen sind, gleichfalls eine Waschküche pro P a rte i. 

5 Einheiten: 1 Badezim mer fü r den Privatgebrauch. 
Unbrmessen bleiben: H ausfluren , Gänge, S tiegenräum e,

V o rra ts- und Rumpelkamm ern, offene V eranden, 
Dachböden, Holzlagen, K ellerräum e und S ta llungen  
für K leinvieh.

B. Für gewerbliche Betriebe mit Wasserbezug aus der städt.
Leitung (nebst den Wohnungseinheiten).

V2 E inheit: 1 S tan d  einer Einkehrstallung eines Hotels oder 
Gasthauses.

1 E inhe it: 1 Schleiferei.
2 Einheiten: 1 Arzt- oder Z ahnarztprax is, 1 M aler-, A n­

streicher- oder Lackierergewerbe, 1 Abort m it Wasser­
spülung in  Gasthäusern, 1 B ranntw einerzeugung.

3 Einheiten: 1 G lashaus einer G ärtnerei, 1 Tennisplatz.
3 und 6 Einheiten: 1 Friseurgeschäft.
4 E inheiten : Lohnkutscherei pro P ferdepaar, 1 Wäscheputzerei.
5 Einheiten: 1 Zuckerbäckerei, 1 photographische A nstalt,

1 Fischbehälter.
6 Einheiten: 1 Fleischhandel.
8, 8 und 10 Einheiten: 1 Bäckerei.
6 und 9 Einheiten: 1 K affeehausbetrieb.
5, 7, 9 und 12 Einheiten: 1 W irtsgew erbe.
6 Einheiten: 1 Personen- oder Lastkraftwagen.
10 Einheiten: 1 Apotheke, 1 Drogerie.
10 und 20 Einheiten: 1 A utogarage.
12 Einheiten: 1 Stechviehhandel.
6, 12 und 24 Einheiten: 1 Wäscherei.
15 Einheiten: 1 Badezim mer in  Hotels und Gasthäusern.
16 Einheiten: 1 Weinkellerei.
20, 30 und 40 Einheiten: 1 Fleischhauerei.

F ü r  Gewerbe, die das Wasser nach dem Pauschalsystem be­
ziehen und im  T arife  nicht enthalten  sind, bestimmt die E in ­
heiten der Wasserwerksausschutz.

C. Für Gärten.

F ü r G ärten  ist die Bemessungseinheit der Q uadratm eter 
Vodenfläche und ist für die E inheit eine Wasserbezugsgebühr 
von 2 Groschen, bezw. ist im G arten  ein H ydrant (A uslauf) 
m ontiert, 4 Groschen im J a h re  zu entrichten.

D. F ü r  industrielle Unternehm ungen.

F ü r  industrielle U nternehm ungen erfolgt die Wasser­
abgabe n u r m itte ls  Wassermesser. Die Bemessungseinheit ist 
der Kubikmeter. Die Wasserbezugsgebühr beträg t bei einem 
W asserquantum :
für die ersten 2500 m3 ...................................................... 18 g
für die zweiten 2500 m 3 ...................................................... 16 „
für die d ritten  2500 m3 ...................................................... 14 „
über 7500 m 3 ......................................................................12 „

E. F ü r  Bauzwecke.

F ü r Bauzwecke bildet in der Regel die Vemessungseinheit 
der Q uadra tm eter verbaute Vodenfläche pro Stockwerk und 
w ird das Wasser au s der städtischen Leitung m it 20 Groschen 
für den Q uadra tm eter verbaute Fläche und das Stockwerk 
(Kellergeschoß, S o u te rra in , Erdgeschoß, Stockwerk, Dach­
geschoß) abgegeben. B ei U m bauten und A daptierungen w ird 
die verbrauchte Wassermenge dementsprechend abgeschätzt und 
vergebührt. Dem Wasserwerksausschuß bleibt es vorbehalten, 
Bauwasser auch nach Wassermesser zu dem geltenden T arife  
abzugeben.

F ü r  Häuser m it größeren gewerblichen Betrieben.
Wo die W asserabgabe m itte ls  Wassermesser erfolgt, w ird 

der Kubikmeter bei einer W asserentnahme
für die ersten 2500 in3 ...................................................... 18 g
für die zweiten 2500 m 3 ................................................. 16 „
für die dritten  2500 m3 ...................................................... 14 „
über 7500 in3 ...................................................................... 12 „
berechnet. B ei diesen B etrieben ist eine G rundgebühr zu en t­
richten und beträgt dieselbe fü r jede E inheit im S in n e  des 
Paufchaltarifes 8  1.75, bei G ärten  der Q uadratm eter Boden­
fläche 1 g, bezw. ist im  G arten  ein H ydrant (A uslau f) mon­
tiert, 2 g. Diese Gebühr ist zu entrichten, wenn sich bei der 
Berechnung des konstatierten Wasserverbrauches ein gerin­
gerer Wasserzins ergeben würde.

W affermesfer-M ietgebühren

für Wassermesser m it 10 mm Durchlauf 8 5.—
„ ,, ,, 13 ,, ,, . . . ,, 0 .0 O
" „ ft lo  ,, ,, . . . tt 6.

„ 20 „ „ . . .  „ 7.50
tt tt tt 25 tt tt • • tt 10.
n| tt tt 30 tt tt tt !*}■
tt tt tt 40 tt tt tt 20.
11 11 11 50 11 1, . . .  11 —0 .

W a i d h  0  f e n  a. d. P b  b s, am 17. M ai 1929.

D er Bürgerm eister:

A lois Lindenhofer e.h.



aus d er  Leine, Ihre b len d e n d w e iß e ,  frisch- 

duftende Wäsche! Persil ist und bleibt das einzig 

Wahre! So schonend, so bequem, so schnell und 

schön wäscht doch nur Persill Aber: Persil immer 

in richtiger Menge nehmen, auf je 2 'h  bis 3 Eimer 

W asser kommt 1 Paket Persil. Persil kalt auf­

lösen und die Wäsche n u r  e i n ma l  kurze Zeit 

kochen!

Sjtl V 
und  F rauen-  

H etlb ob

W M » »  p WWW ■   __________

B a s  Tahm anusSors
B u r g e n l a n d  ( d a s  d e u t s c h ö s t e r r e i c h i s c h e  F r a n z e n s b a d )  

N a c h  Den neuesten N rln ? lp ien  eingerichtete M in e r a l . .  M o o r -  und natürliche K ob -  
^ len sä u re-S p ru D elb ä b er! A ranzenSbaver K u r ! N a n b e im e r  K o r !  W a sserh eila n sta lt!  

P e n s io n sp r e ise  in  Der V o r -  und  N a ch sa iso n :
I I n  V i l le n  u n d  H o te ls  der K u r b a d - A .G .B a d  T a tz m a n n s d o r f  15 S c h il l in g  (4  M a h lz e it e n .  L o g is .
I B e h e iz u n g ,  B e d ie n u n g ,  B e le u c h tu n g  —  B ä d e r  u n d  ärztliche B e h a n d lu n g  e in gesch lossen ).

K urrelt a b  1829: 1 . A p r il  b is  E n d e  O k tob er!
{ ■ V e r l a n g e n  S i e  P r o s p e k t e :  1 . K u rto m m iss io n , 2 . K u r b a d -A .G . in  B a d  T a tz ­

m a n n s d o r f  u n d  3. a lle  F r e m d e n v e r k e h r sb ü r o s  in  D e u tsc h la n d , Ö sterreich  u n d  U n g a r n .  1410

Seite &

B erlW A sK IllderoM cheli. X
d er  S ä u g N n g s p f le g e  g u t  b e w a n d e r t  ist, sucht P o ­
sten  z u  K in d er , auch  B a b y ,  in  W a id h o fe n  ob er  
U m g e b u n g .  N ä h e r e  A u s k u n ft  ln  der V e r w a lt u n g  
d e s  B l a t t e s .  1448

V e r M W e s » ä
kochen k a n n , zu  z w e i P e r s o n e n  gesucht. V o r ste lle n  
od er  Z u sch riften : O b w o d y ,  V b b S .____________ 1451

©ebtßuöites gnfjrtoD r.Ä 'Ä V .
b il l ig  zu  verk au fen . Z e ll  a .  d. 2 )b b e ,  H a u p tp la tz  l i>  
N u fe b o u m c r .  1450

etaf&#Ä ,,c'' o iiuyi'iuiciuuuiet «tStingl-M lkloliier
kaufen. A d resse  in  der D e r wp r e is w e r t  z u  verk au fen . A d resse  in  der D e r w a l-  

tu n g  d e s  B la t t e s . _______________________________ 1454

(«fttfrflftrtsis S c h ille r  B v s e n b o r fe r .  sehr g u t  
v l u ö l l U y C l »  e r h a lte n , w e g e n  Ü b e r s ie d lu n g  
s a m t  K iste so fo rt p r e is w e r t  a b z u g e b e n . W a lln e r ,  
S ü s t l in g  a . 6 . H b b s .____________________________ 1445

W W l a n w n o D D n r o t ,  |
fa n g s g e r ä t ,  ist sa m t  d en  L a m p e n  u m  d

sehr g u -  
. t e s  E m p -

.....................  i d en  W e r t
d er  " B e s ta n d te ile  so fo rt z u  verk a u fen . W a lln e r ,  
G v stN n g  a .  b . B b b S .____________________________ 1446

SorjimmertoanD.
6  M ess in g k le ib e r h a fe n , tv

i '/2  M e te r  breit, m it  
S p ie g e l ,  weife lackiert, 

. .  „ . w ie  n e u , w e g e n  Ü b ersied ­
lu n g  so fort p r e is w e r t  a b z u g e b e n . W a lln e r ,  G ö st-  
l in g  a . b .B b b o .  1447

Schöner Moschreibtlsch
Z u  seh en  O lb e r g g a sse  6.

zu  verk au fen .
1444
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Darum 
inserieren Sie im

.HM non Der lös"

Ehrenerklärung
Ich . (Ernst W ü m s c h i m m e l ,  nehm e 

h iem it die gegen H errn  M a tth ia s  W i e s n e r ,  
W agnerm eister in  Zell a .b . 9)bbs, im Gast- 
hause H a s lin g e r in Zell a. b. j j b b s  ge­
b rauchten ehrenbeleibigenben Ä ußerungen 
a ls  vollständig un b eg rü n b e t zurück, ent« 
schulbige mich w egen berselben unb spreche 
H errn  M a t th ia s  W i e s n e r  bafü r, baß  er 
non  einer gerichtlichen V erfo lgung  U m gang 
n im m t, m einen D an k  au s .

Ernst Würnschirnrne!. arbeitet m 3-a.

Enthüllung,l««Geheim niffes! 
JlkislkÖAlS
„ G u l b m "

ist in  ber ganzen W elt einzig bastehenb! E inm alige A nw enbung genügt fü r 
i m m e r !  M it  „ 5  u l  b i n "  brauchen S ie n u r bie Schlafstellen einstreichen, sonst 
g a r  nichts unb bie W anzen  sind fü r im m er oerfchrounben. S ie  Können auch 
nie m ehr W anzen  bekom m en. F a l l s  W anzen  roieber eingeschleppt w erben  
w ie es in  H otels, A nstalten  ober M assen-Q uartieren  möglich ist, oerschwinbe» 
auch bieje sofort roieber. S ie  können b ähe t nie m ehr W anzen  haben. „Sul« 
b in"  ist ganz geruchlos . nb befchöbigt w ebet bie feinsten M öb el noch bie 
feinsten S to ffe ; „S u lb in "  ist also ein d irek tes W underm itte l. Vach bem E in ­
streichen ber Schlafstellen ist in  benfetben von  „ S u lb in "  nichts zu bem erken. 
D ie H and h ab u n g  m it „ S u lb in "  ist eine kinderleichte, n u r  m uß m an sich genau  
a n  bie G e b r a u c h s a n w e i s u n g  h alten , welche jeder Dose beigepackt w irb. 
„ S u lb in "  ist in B lechbosen-Packung, achten S ie  g enau  au f den N am en 
„ S u lb in " , sowie auch auf meinen N am en  J o h a n n  D reisiebner. S o llte  m an 
I h n e n  e tw a s  anderes s ta tt „ S u lb in "  geben w ollen, weisen S ie  es sofort zu­
rück, w enn S ie  alle W anzen  lo s  sein unb nie w ieder welche bekom men 

w ollen. „ S u lb in "  w irb  nach A nzah l ber Schlafstellen bestellt.
P r e is e : F ü r  1 B e tt 3 20 Schilling 

F ü r  2 B e tten  5 50 Schilling 
F ü r  3 B etten  8-— Schilling 
F ü r  6  B e tten  15 — Schilling t u t

3 u  beziehen n u r  durch m einen (B enera toertre ter: G razer D r o g e n h a u s, 
G raz, H auptp latz  8. K orrespondenzkarte m it A ngabe ber B e tta n z a h l genügt.

D a s  b ek an n te  S p e z k a l - P r o v t n z v e r s a n d h a u S

N eubauer Möbelheim
W ien, 7. Bez., K a ise rs traß e  17

S h a t  se in e  V e r k a u fs r ä u m e  b ed eu ten d  v erg rö ß er t  u n d  zu r  B eq u em lich k e it der P .  T. K u n d en
■ kom plette  M u s t e r z i m m e r  i n  j e d e r  P r e i s l a g e  u n d  H o l z a r t  au fgeste llt.

F a b r ik sn ie d e r la g e  
!  v o n  E p e z i a l - H a r t h o l z m v b e l n ,  b e so n d e r s  g e e ig n e t  fü r  H o te ls ,  P e n s io n e n , L a n d h ä u se r , p r iv a t e

K om plette  B r a u ta u ssta ttu n g
■ f ü r  Z w e i z i m m e r w o h n u n g ,  b esteh en d  a u s :  S c h la fz im m e r ,  m o d e r n , h e ll, m it  S itz g e le g e n h e it :  
;  S p e is e z im m e r ,  a p a r t , echte L edersessel: E m a ilk ü ch e  sa m t  A b w a s c h :  G e s a m t p r e i s  S  190 0 * —

S c h l a f z i m m e r ,  E sche, s ieb en te ilig , g e d ie g e n  . . S  6 8 0 * —
S p e i s e z i m m e r ,  n eu ze itlich e  F a s s o n ...............................S  7 2 0  —  1407
H e r r e n z i m m e r  sa m t F a u t e u i l ..................................... S  6 5 0 * —

5 A m er ik a n isch e  kom plett e in gerich tete  K ü ch enkrebenzen , V o r z im m e r  u n d  M ä d c h e n z im m e r , t im -  
5 bau k ü ch en , N ie s e n - A u s w a h l  in  fe in e n  V o l lb a u - S c h la f z im m e r n ,  V o llb a u -E p c is e z im m e r n  so w ie  

M ö b e ln  fü r  S ie d lu n g e n
■ P r e is k a ta lo g  a u f  W u n sc h  /  P r o v in z l ie f e r u n g  m it  L a s ta u to  /  Z a h lu n g ü e r le ic h te r u n g e n !

Neubauer Möbelheim
{ W ien, 7 . B ezirk , K a iserstra ß e  17 (bei M ariahilferstraO e)

Baugründe
in der Pbdsstraße Nr. 11, ehemaligen Spreitzergründe, nur einige 
M inuten von der B ahn weg, sind sofort, nach Vereinbarung, ver­
käuflich. Auskunft im Vorschuß- und Sparverein in Amstctten, Kloster- 
straße 2 (Direktor Abg. Höller). oder beim Gebäudeverwalter H ans 
rase Sieder in Amstetten, Kirchenstraße Nr. 4.

l o t e  v o n  d e r  Y b b s «  Freitag den 7. Jun i 1929.

Y BBSTA LBA H N .
D ie 29. ordentliche G eneralversam m lung  der A k tio n ä re  der P b b s ta lb a h n  vom  

28. J u n i  1927 h a t  d a s  A k tie n k ap ita l von b ish e r  K 1,612.000 — , eingeteilt in  2000 
P r io r i tä ts a k t ie n  zum N ennw erte  von  100 G ulden  — 200 K ronen  und in  6060 
S ta m m a k tie n  zum N ennw erte  von 100 G ulden  — 200  K ronen, m it 8  40 .300 — 
u nd  den N ennw ert der e rw ähn ten  A ktien, bei gleichbleibender A nzah l derselben, m it 
S  5 — festgesetzt. D ieser Beschluß w urde seitens des B u n d esk an z le ram tes  genehm igt 
und  in  d a s  H andelsreg ister e ingetragen .

D ie A k tio n ä re  w erden dem zufolge aufgefo rdert, die P r io r i t ä t? -  und  S ta m m ­
ak tien  m it doppeltem  N um m erverzeichnis Itt der Z eit v o m  20. F eb ru a r  1929 
b is  20. A ugust 1929 b e i ber S p arftafia  in  W a id h o fen  a . d. TJbbs, welche 
die Ü bernahm e ber A ktien  fü r d a s  m it ber A bstem pelung b e trau te  österreichische 
C red it- In s titu t fü r öffentliche U nternehm ungen  u nb  A rbeiten  in  W ien  besorgt, ober 
bei der Kaffe des g enann ten  In s ti tu te s  in W ien , 1. Bez., Seitzergaffe 1, einzureichen.

Nach A b lau f ber obigen F ris t ist bie A u sü b u n g  ber noch den Eesellschaftssta- 
tu ten  den A k tio n ä ren  zustehenden Rechte ausschließlich a n  den Besitz von  überstem ­
pelten  A ktien  gebunden.

W ien, am  8. F e b r u a r  1929. D e r  D e r w a l t U N g S r a t .

f l B  V I  t ur o en  o e i a j a f i ö -  unu p n o a tD O u a rf  lu q e n  in tm iiu n jc i u u v  |e u i |ic i
K l  B B B E |  A u sfü h run g  innerhalb kurzer Zeit und zu b i l l i g s t e n  P r e i s e n  die

M I I E  U C w k lU W Ii : g n

für den Geschäfts- und p r iva tbedarf  liefert in einfacher und feinster 
A usfüh ru ng  innerhalb kurzer Zeit und zu b i l l i g s t e n  P r e i s e n  die

Druckerei M M m  s.öblis,Ges.Eb.ll.
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